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Nr. 93.— 64. Jahrgang.

(mit Ausnahme der Sonnn und Festtage) Abends und sind

AnnoncennExpeditionen Inserate entgegen. .

Die Harburger Anzeigen und Nachrichten (Neisblatt) erscheinen täglich
in Harburg bei der

Swedition auswärts bei den Kaiserlichen PostnAemtern zu bestellen. — Der
Abonnementspreis beträgt durch die Expedition bezogen in der Stadt frei ins Haus

Ouartal 1 n 50 G Fur Auswärts kommt die Zustellemgsgebühr der Austräger
hinzu. Durch die Post bezogen ist der Preis 1.4 60 incl. Postprovision, excl.
Bestellgeld. Insertionspreis für die gespaltene Zeile oder deren Naum 20 A., für
Reclamen 60 % Nachweisungen werden mit 25 & berechnet. — Inserate für die

am Abend erscheinende Nummer sind bis Morgens 10 Uhr einzuliefern; größere
werden möglichst schon am Tage vorher erbeten. Augwärts nehmen alle soliden

arburgerA

(Kreisblatt für denStadtkreis und für den L

Diedr.

2*
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Die hentige Nummer umfaftt 8 Seiten.

Die Spaltung im Flottenverein.

Die mit so großer Spannung erwartete außerordentn

liche Hauptversammlung des deutschen Flottenvereins,
die am Sonntag in Cassel abgehalten worden ist, hat leider
die erstrebte und erhoffte Beilegung des tiefgebenden Zwistes
innerhalb des Flottenvereins nicht gebracht, sondern das Ergebnis

der Versammlung war vielmehr eine Erweiterung des Risses,
wenn auch eine endgültige Klärung und die letzte Entscheidung
in Cassel noch nicht herbeigeführt worden ist. Diese. muß
vielmehr der im Sommer dieses Jahres in Danzig stattfindenden
ordeutlichen Hauptversammlung des deutschen Flottenvereins vorn
behalten bleiben. —

Als die Casseler Versammlung ihren Anfang nahm, da war
vielfach die Meinung verbreitet, daß die Dinge sich zu einem

guten Ende fügen würden, denn die Verhandlungen beaannen
mit der vom Präsidenten Fürsten Salm abgegebenen Erklärung,
daß das Präsidium den Beschluß gefaßt habe, mit Beendigung
der Versammlung seine Ämter niederzulegen. Aber es zeigte
sich bad, daß dieser Entschluß kaum ein den Bayern darn
gebrachtes Versöhnungsopser bedeuten solle; wenigstens wurde
dieser Schritt weder von der Mehrheit der Versammlung, noch
von den Bayern so aufgefaßt. Erkärte doch der Vorsitzende
des bayerischen Landesverbandes: Kammerherr v. Spieß: „Bis
jetzt habe ich noch keine Erklärung des Präsidiums gehört, daß
es eine eventuelle Wiederwahl nicht annimmt. Halten Sie uns
doch nicht für so naiv, daß wir darauf hineinfallen!“ .

Mit diesem scharfen Vorstoß war das Signal zu den
heftigen Kämpfen gegeben, die sich auf der Casseler Taguna
abgespielt haben. Scharfe Worte sind hüben wie drüben gen

fallen, und die Geister platzten so heftig aufeinander,daß die
mehrfach gemachten Versuche, vermittelnd und versöhnend einn

zugreifen, sich als fruchtlos erwiesen. Von Seiten der bayerischen
Mitglieder wurde das „seimsche System“ als eines gelennn

zeichnet, „welches mehr Wert auf die Agitation als auf die
Aufklärung lege und die Gefühle anders denkender weniger
schone“. Der Präsident Fürst Salm dagegen warf den Vern
tretern des bayerischen Landesverbandes wenigstens indirekt vor,
daß sie sich hinter dem Prinzen Rupprecht versteckten, eine Ben

merkung, die er allerdings mit dem Ausdruck des Bebauerns
zurücknahm.

Nach dieser Zuspitzung der Verhandlungen und nachdem
sich gezeigt hatte, daß der endaultige Rücktritt des derzettigen
Präsidiums durchaus nicht den Anschauungen der Mehrheit der
Vertreter entsprach, mußte eine gütliche Beilegung des Konflittes
in diesem Stadium als unmöglich erscheinen, und die Verhandn

lungen endeten in der Tat mit einer scharfen Dissonanz. Die
Mehrheit der Versammlung erteilte dem Präsidium, welches sich
durch die gemeinsame Niederleaung der Amter mit dem Generaln
major Keim solidarisch erklärt hatte, ein Vertrauensvotum,
welches von den Vertretern des bayerischen Landesverbandes
austrücklich als unandehmbar bezeichnet worden war. Während
ein von dem bayerischen Landesverband und dem brandenn

burgischen Provinzialausschuß eingebrachter Vermittelungsantrag.
der dem Präsidium für seine Tätiakeit, aber auch zugleich für
seinen Rücktritt den Dank der Hauptversammlung aussprach,
abgelehnt wurde, gelanate der schon von uns mitgeteilte Antrag
der thürinaischen Verbände mit aroßer Mehrheit zur Annahme:

„In Erwäaung, daß das ganze Präsidium, an seiner Spitze Fürst zu
SalmnHorstmar, getreu den Beschlussen der Kölner Tagung gehandelt hat
und für das Gedeihen des Flottenvereins bemüht gewesen ist, spricht die
Hauptversammlung dem Präsidium ihren Dank und ihr volles Vern
trauen aus.“

Dieser Beschluß bedeutete die Verschärfung des Konfliktes,
der nunmehr trotz des Rücktritts des Präsidiums anscheinend
zum Austritt der Bayernaus dem Flottenverein führen
wird. Die in Cassel herbeigeführte Entscheidung ist jedoch nur
eine vorläufige, nicht eine endgültige, welch letztere erst auf
der diesjährigen ordentlichen Hauptversammlung zu erwarten ist.
Es bleibt abzuwarten, wie sich die Dinge bis dahin entwickein

werden. Wie man sich erinnern wird, hat die „Nordd. Allg.
Ztg.“ am 10. Januar erklärt, daß im Falle des Verbleibene
des Generals Keim auf seinem Posten Prinz Heinrich von
Preußen im Einvernehmen mit dem Kaiser das Protektorat
über den Verein niederlegen werde. Durch den Rücktritt des

Präsidiums kann diese Voraussetzung wohl als besrüige angesehenwerden, wenn auch freilich die Casseler Taaung ein Vertrauensn

votum für General Keim gebracht hat. Uber alle diese Fragen
wird, wie betont, erst die Danziger Hauptversammlung die
Entscheidung bringen können, aber es wäre wünschenswert, daß
diese Entscheidung mit weniger Leidenschaftlichkeit und mit mehr
Rucksicht auf das Endziel vorbereitet werde, als es bisher gen

schehen ist. Wir möchten trotz alledem nicht die Hoffnung aufn
geben, daß zwischen Cassel und Danzig noch em Vern
mittelungsweg gefunden wird, wenn man sich auf allen Seiten
dazu entschließt, über die Person die Sachezu stellen.
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Küöln, 20. Jan. Die „Köln. Ztg.“ schreibt zu der gestrigen
Casseler Tagung des Deutschen Flottenvereins: Die Tagung
vird auf jeden unbeteiligten Freund des Vaterlandes einen

betrübenden Eindruck machen. Statt der inneren Befestigung
und der patriotischen Verständigung zwischen Norden und Süden
ist schließlich das Ende gewesen: ein Flottenverein in
Liquidation. Ein Rumpfverein, in dem das wichtigste
Kulturelement, der deutsche Süden fehlt, verliert für die historische
Entwickelung des deutschen Gedankens erheblich an Bedeutung
und wird schließlich, wie auch andere patriotische Lebenswerke

dargetan haben, nur zu regionaler Wirkung zusammenschrumpfen.
Wie das alles so gekommen ist, erscheint bei der kurzen, aber
stolzen Geschichte des Flottenvereins und dem großen Einfluß,
den er sich zu sichern verstanden hat, fast unbegreiflich. Man
kann es nur so erklären, daß die Beteiligten, statt sich ganz

den Einigung und Verständigung heischenden Satzungen des
Vereins zu widmen, sich von Personenfragen hypnotisieren ließen.
Das Bild der Casseler Tagung wenigstens stellt sich uns dar
als ein persönlicher Zank, der durch das gemeinsame Interesse
an der Sache nicht eingedämmt worden ist. Das bedeutet einen

harten Tadel für die Männer, denen die Leitung anvertraut
war, und man wirdin der Tat sein Urteil dahin zusammenn

fassen müssen, daß sie ihrer Aufgabe in keiner Weise gewachsen
sind. Ihre Sache wäre es gewesen, zu verhindern, daß
Personenfragen, die der Sache und dem Ganzen gegenüber
doch nur Kleinigkeiten darstellen, derartig in den Vordergrund
traten und aufgebauscht wurden, daß man geradezu öffeatlich
den Anschein gewann, als ob der Deutsche Flottenverein und
die gesamte maritime Entwickelung Deutschlands von einigen
Männern des Präsidiums des Vereins abhängen.

Politische übersicht.

Harburg, 21. Januar.

(Der kaiserliche Hof) legt heute für den Großherzog
Ferdinand von Toscana Trauer auf acht Tage an bis einn

shließlich den 25. d. M. Die Hostrauer wird aber sür die

beiden Couren am 21. und 23. d. M. abgelegt. — Der
Kaiser traf gestern abend in Kiel zum Kostümfest beim

Prinzen Adalbert ein; der Kronprinz hatee sich schon
vorher nach Kiel begeben.

— (Der Ordenssegenn ist auch bei dem diesjährigen
Ordensfeste in Berlin, das programmgemäß verlief und durch

keinerlei Demonstratidnen gestört wurde, in reicher Fülle niedern
gegangen. Die Gesamtzahl der verliehenen Auszeichnungen
scbersteigt 3820. Noch nie ist sie so groß gewesen. Amhäufi sien
wurde das Allgemeine Ehrenzeichen (1476) und Rote Adlerorden
(1354) verliehen. Der Löwenanteil entfällt auf die Armee.
Weit stärker als sonst sind die Abgeordneten bedacht worden.
Der Kaiser hat hier, von der Sozialdemokratie von vornn

herein abgesehen, fast alle Parteien sowohl im Reichstage wie
im preußischen Abgeordnetenhause gleichmäßig ausgezeichnet. En

gab nicht nur „Blockorden“, nein, auch das Zentrum ist nicht
übergangen worden. Allein acht Freisinnige befinden sich unter
den Dekorierten. Außer den schon gestern von uns aufgeführten
Parlamentariern erhielten noch die folgenden Ordensn

Auszeichnungen: Stern zum Roten Adlerorden 2. Klasse mit
Eichenlaub Dr. Freiherr v. d. Goltz, Landesdirektor a. D. (kons.);
Stern zum Roten Adlerorden 2. Kl. v. Kröcher, Präsident des
Abgeordnetenhauses (kons.); Roten Adlerorden 2. Kl. mit dem
Stern Dr. Udo Graf zu StolbergnWernigerode, Präsident des
Reichstas (kons.); Roten Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub
Graf v. Carmer (kons.); Roten Adlerorden 3. Kl. mit Schleife

Dr. Friedberg. Geh. Regierungsrat (nl.); Roten Adlerorden
4. Klasse Dierksen (Rp.); Gyßling, Justizrat (Frs. Vp.); Dr.
Hieber (nl.); Krause (Rp.); Kreth (kons.); Lattmann (dsoz.);
Preiß (Els.); Dr. Semler (nl.); Frhr. v. Thünefeld (Z.); Dr.
Wiemer (Frs. Vp.); Witt (Rp.); Kronenorden 1. Klasse Gra
v. Wartensleben; Stern zum Kronenorden 2. Kl. Frhr. v. Erffa
(kons.); Kronenorden 2. Kl. v. Byern (kons.); Dr. v. Heyden

brand u. d. Lasa (kons.); Heinrich Prinz v. SchönaichnCarolath

(nl.); Kronenorden 3. Kl. Bahn (nl.); von Brockhausen (kons.);
Herold (Zir.); Münsterberg (Frs. Vgg.); v. Pressentin gen.
v. Rautter (kons.).

— (Reichstag.) Die Beratung der Interpellationen
ist beendet. Wenigstens vorläufig. Vielleicht wird man sich
am Mittwoch noch über die sozialdemokratische Wahlrechtsn

Interpellation unterhalten — vielleicht. Fest zu stehen scheint
das noch nicht; nur soviel darf als sicher gelten, daß die Ren

gierung die Beantwortung der Interpellation rund und neit
ablehnen wird. Aber das wird, wie gesazt, möglicherweise am
Mittwoch geschehen. Einstweilen setzte man bei leeren Bänken
und der sanften Teilnahmlosigkeit, die das Gepräge aller Sonnn

abendn und Montaassitzungen zu sein pflegt, die unterbrochene

erste Lesung der Novelle zum Viehseuchenaesetz
sort. Die Grundgedanken der Vorlage finden auf allen Seiten
Anerkennung und Billigung. Die Notwend'gkeit, unsern Viehn

bestand gesund zu erhalten, leuchtet schließlich auch dem vern
b ssensten Doktrinär ein. Aber natürlich schlingt sich um diese

aufkeimende Erkenntnis allerlei Rankwerk. Mitunter so üppig,
daß sich die Erörterung der Novelle zum Viehseuchengesetz in
eine Polemik gegen das Agrariertum im allgemeinen und unsre
Wirtschaftspolitik im besondern auflöst. Von solcher Beschaffenn

heit sind die Reden des Sozialdemokraten Scheidemann und des

Abg. Gothein von der freisinnigen Vereinigung. Mehr zum

Im Landbezirke Harburg nehmen Abonnements an:
Lüdders; Bullenhansen: Brotträger Alb. Kloß und Bolkmar: Canzlershof:

litmann; Eißendorf: †
und Volkmar; Hausbruch: Peter Bahn; Langenb
bruch: Brotträgerin Wwe. Schrieber;
Moorburg: Johann Wittleben; Nenland:
Over: Brotträger Kloß und Volkmar; Rönneburg: Ernst Kant und Brotn

rau Jacobsen; Sinstorf: Brotträgerin Margnardt und Otto Seifert;
Wülhelméburg: Zigarrenhändler Kruse, beim Bahnhof.
trägerin F

andkrei

Altenwerder: P.

Eckel ; Fün : Bron 8
89,e denn , Ser Casen, Bne

WMermsorf: Brotträgerin Frau Becker;
3 Hloß und Bolkmar;

Mittelweg neigt Herr Dr. Mugdan von der Vo kspartei, indes

der freikonservative Höffel und der Pole v. SaßnJaworski
Lob und Bedenken so ziemlich zu gleichen Teilen mischen. Mit
milden Worten in seiner feinen behutsamen Weise redeie Herr
v. BethmannnHollweg, der sich langsam, aber konsequent wie
sein Vorgänger zum Sprechminister entwickelt, zur Verständigung.

In der Hauptsache sei manja einig, und das bißchen Zwiespalt,
das dann noch blieb, würde man schon in der Kommission noch
ausräumen..

— (Abgeordnetenhaue.) Bei der Weiterberatung
des wichtigen Landwirtschaftsetats bot sich am Montag

im Sitzungssaal des Abgeordnetenhauses statt einer Beratung,
bei welcher der eine spricht, d. h. doch wohl sich verständlich
macht, und die andern zuhören, das Bild dar, daß von der
Rednertribüne in vielfachem Wechsel der Personen den unmitteln

bar darunter postierten Geschwindschreibern oder den Regierungsn

vertretern zur Rechten Worte im Flüstertone zugeworfen werden.

Die nichtberufsmäßig verpflichteten Tribunenbesucher verschwanden
zeitweilig völlig und werden vermutlich nicht den besten Eindruck
nach Haus nehmen. Was das Außerliche anbetrifft, kamen die
Landwirtschaftafreunde also nicht auf ihre Rechnung. Zur Sache
selbst wurden beachtenswerte Vorschläge gemacht. Der Etat der

Generalkommission gab zu manchen Wünschen in bezug auf .
die Gehälter und das Vorrücken der Beamten der Behörden mit
dem sonderbaren Namen Anlaß. Die Abgg. Schröder (Kassel

Junghann und Heye (ntl.) beteiligten sich an diesen Erörterungen
Die schon ost verlangte Neuordnung der Generalkommissionen
wird kommen, so versicherte der Landwirtschaftsminister
v. Arnim, und zwar im großen bei der organischen Neuordnung

der Gesamtverwaltung, bis dahin soll versucht werden, im Vern
waltungswege den gröbsten Mißständen abzuhelfen. Dann
nahm berechtigterweisedas landwirtschaftliche Untern
richtswesen einen breiten Raum 4

den ländlichen

die, je nach ihrem verschiedenen Zwecke das geben, was die
Theorie und manchmal ja auch gleich mit ihr verbunden die
Praxis, der landwirtschaftlichen Bevölkerung geben können.
Weiterer Ausbau wurde gewünscht, so wurde von dem nationa

liberalen Abg. Schröder (Kassetl) befürwortet, erheblichere Mittel
für die Haushaltungsschulen bereit zu stellen; die Abag. Fritsch
und Metger brachten andere Wänsche vor. Im ganzen wurd

auch in der Anerkennung über das Erreichte nicht zurückgehalten
— Eine „Doktorfrage“ spielte dann eine Rolle: soll die Tier

ärztliche Hochschule das Recht erbalten, den Doktor der Tiern
arzneikunde zu verleihen? Der Landwirtschaftsminister will sich
darüber mit dem Kultusminister ins Benehmen setzen. 1

— (Aus Berlin) wird unterm 20. d. M. gemeldet:

Der Reichskanzler Fürst Bülow empfing gestern abend den
kaiserlichen Botschafter in Konstantinopel, Frhrn. Marschall
v. Bieberstein, vor dessen Abreise nach Konstantinopel. —

Eine Konferenz zur Hebung des Hebammenwesens fan
heute auf Veranlassung des Kultusministers Holle im Ministerium
statt. — Die Kommission zum Studium der Eingeborenenn

rechte wird noch in diesem Monat in Berlin zusammentreten.
Reichhaltiges Material aus London und Paris liegt vor.

— (Der Fall HohenaunLynar.) Die Hauptn
verhandlung gegen die Grafen Hohenau und Lynar vor dem
Kriegsgerichte der ersten Gardedivision findet morgen statt. Die
Anklage lautet auf Mißbrauch der Dienstgewalt. Es sind über
100 militärische Zeugen und etwa 30 aus dem Zivilstande,
Parlamentarier, Polizeibeamte, Journalisten und frühere Ange
hörige der Potsdamer Gardekavallerier gimenter, durch das
Gericht selbst oder durch die Staatsanwaltschaft geladen worden
Die Verhandlung findet im Militärgerichtegebäude in Moabi

statt. Wie es heißt, wird die Offentlichkeit ausgeschlossen und 8
zwar wegen Gefährdung der Sutlichkeit und der militärischen
Disziplin. Graf Hohenau wird vor Gericht in Uniform ern 4
scheinen, Graf Lynar in Zivil.

„— (die freisinnige Vereinigung) treibt mit
ihrem Beschlusse, der ihre Stellungnahme zur Blockpolitik nach
der Wahlrechtserklärung des Fürsten v. Bülow im preußischen
Abgeordnetenhause festlegt, eine ungewöhnliche Geheimnisn

krämerei. Der Beschluß sollte erst veröffentlicht werden, nachn

dem er zur Kenntnis der freisinnigen Volkspartei und der
deutschen Volkspartei gebracht worden war. Sollte die kleine 4

Gruppe der freisinnigen Vereinigung sich von den beiden anderen 1
freisinnigen Parteien trennen, so würde diese Zersplitterung nur
eine Schwächung des liberalen Einflusses zur Folge haben. Die
Blockparteien des Reichstags verfügen im Hause nach ener
Berechnung der „KreuznZtg.“ aber auch dann noch über die
Majorität. 9

— (Stellung der nationalliberalen Partei
zur inneren Kolonisation.) Die nat onalliberale

Fraktion des Abgeordnetenhauses beantragt zur zweiten Beratung
des Etats der landwirtschaftlichen Verwaltung, die Staatsn

regierung zu ersuchen, zwecks Förderung der Ansiedlung (innere
Kolonisation) in der ganzen Monarchie Verhandlungen mit den
in Frage kommenden Fatktoren in Reich und Staat dahingehend
einzuleiten, daß 1) dem Rentengutsansgeber die Baugelder und
Einrichtungskosten für kleinste Rentengüter bis zu ¾ des
Stellenwertes durch die LandesnVersichernnaganstalten bis zur
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Empfangnahme oder Verwertung der Rentenbriefe

werden, 2) die zu dem Arecen Zwecke der Vefriedigung desZwischenkredits saltens des Staates nach dem Gesetze vom
12. Juli 1900 zur Verfügung gestellten Mittel von 10 Millionen
Mark angemessen erhöht werden, 3) die zwischen 75 und 90

Prozent des Rentenstellenwertes meist fehlenden 15 Prozent
nach dem Beispiel der Landesversicherungsanstalt Hannover auch

von den übrigen Landesversicherungsanstalten als 2. Hyvothek
gegeben werden, 4) die Anwendung des Erbbaurechts für kleinste
Rentengüter gesetzlich ermöalicht, und 5) durch Verwaltung oder
Gesetzgebung authentisch sestgestellt wird, in welchem Umfange
ein Erbbaurecht mündelsicher hypothekarisch beliehen werden kann.

— (Zur Ermordung des Unteroffiziers
Brückner in DeutschnOstafrika) durch Eingeborene
wird vom Gouvernement in Dar es Salam weiter gemeldet:

Die Askaripatrouille ist von der Verfolgung zurückgekehrt.
Mafumbi und sämtliche Mittäter sind eingeliefert. Auch die
zerstückelten und verbrannten Uberreste Brückners wurden entdeckt

und mitgebracht. Die früher vermuteten Motive zur Tat sind
nunmehr als sicher festgestellt. Die Eingeborenen haben den

Mord aus Angst vor der Anzeige wegen unerlaubter Jagdn

ausübung hegangen. — Die Hauptverhandlung gegen die Mörder
wird demnächst stattfinden.

— (Der Titel eines Großherzogs von Toskana)
ist mit dem Tode des Großherzogs Ferdinand erloschen. Sein
Haupterbe hat auf die Weiterführung des Titels verzichtet.

Dieser Erbe ist, da der jetzige Schweizer Burger Leopolb Wölfling
auf das Recht der Erstgeburt verzichtet hat, der Erzherzog Josef
Ferdinand, der österreichischer Oberst ist und sich kunftig nur
Erzberzog von Osterreich nennen wird. Die Leiche des Großn

herzogs Ferdinand trisft am heutigen Dienstag abend von Salzn

burg in Wien ein und wird am Mittwoch in der Kapuzinern
gruft beigesetzt.

— (Aus Rußland.) Der Zustand des außern
ordentlichen Schutzes über Petersburg und die
Petersburger Gouvernements ist bis zum 21. Juli und der
Zustand des verstärkten Schutzes in einigen Bezirken des Donn

gebietes ist bis zum 6. November d. J. verlängert worden. —
Gestern nachmittag brach im Palass des Großfürsten
Wladimir Alexandrowitsch und im Ninisterinm
für Volksaufklärungfast gleichzeitig Feuer aus, das
nach mehreren Stunden Löscharbeit unterdrückt wurde. Die in

letzter Zeit auffallende Zunahme der Feuersbrünste ist zumeist
auf das durch die Kälte hervorgerufene starke Heizen und die
mangelhaften Schornsteine zurückzusühren. Die Gerüchte, daß
die Brände von Terroristen verursacht würden, sind bieher
nicht erwiesen.

— (Wahlunruhen in England) fanden in dem
Wahlkreise MittelnDevonshire statt, wo der konservative Tarisn

reformer den Liberalen besiegte. Am ärgsten ging es in Newtonn

Abbot her. Hier bewarfen die Liberalen die Häuser der
Konservativen mit Steinen. Ein hervorragender Konservativer

wurde tot aus dem Wasser gezogen. Mehrere Personen trugen
schwere Verletzungen danon.

Maachrichten aus der Provinz.
Norden, 20. Jan. Heute nachmittag 3 Uhr erfolgte die

Beisetzung der Leiche des Fürsten Ezard zu Innn

und Knyphausen auf der Insel der Seligen im Schloßn

park zu Lütetsburg. Der Beisetzung ging eine Trauerseier im
Schloß voran. Nach dem Gebet und Segen wurde der Sarg
auf den im Schloßhof aufgestellten Leichenwagen gehoben. Der
Zug bewegte sich durch die große Pforte in den Park bis in die
Nähe des Freundschaftstempels, Vor dem Sarge wurden auf

einem Kissen die Orden des Verstorbenen getragen. Dicht hinter dem
Sarge folgte der Herzog von Trachenberg als Vertreter des Kaisers

und Fürst Dodo zu Innn und Knyphausen; dann forgten die
Familienmitglieder und eine große Zahl von Leldtragenden.
Unter den letzteren befand sich General v. Stünzner als Vern
treter des ProvinzialnAusschusses der Provinz Hannover, das
Präsidium und die Schriftführer des Herrenhauses, Vertreter
der Landwirtschaftskammer, als Vertreter der konservativen

Fraktion des Reichstages die Abgeordneten Graf Kanitz und
v. Byern, ferner Staaisminister Frhr. von HammersteinnLopten,
Regierungspräsident Prinz Ratibor, Vertreter der osifriesischen
Städte, viele Korporationen, Vereine und Gesellschaften. Am

Freundschaftstempel wurde der Sarg vom Wagen gehoben und
von sechs fürstlichen Jägern nach der Insel der Seligen getragen.
Der Weg vom Schlosse bis zur Insei war mit Tannenzweigen
bestreut., Am Grabe sprach Pastor Rodenhausen einige zu Herzen
gehende Worte. Der Herzog zu Trachenberg legte am Sarge
im Namen des Kaisers einen Kranz nieder.

Osnabrück, 20. Jan. Eine Submissionsblüte
zeitigte die Ausschreibung der Maurerarbeiten zum hiesigen
Stadttheater. Das von einer hannoverschen Firma gemachte
Höchstangebot beträgt 161 594,83 Mk., das niedriaste, das von
einer hiesigen Firma gemacht wurde, 102 928,50 Mk. Die
Differenz beträgt mithin 58 666,33 Mk.

Winsen a. L., 20, Jan. Die Feuersbrunst am
6. Januar hat ein für die Familie Eppen tieftrauriges Nachn

spiel gehabt. Herr Fabrikbesitzer Louis Gppen ist in
letzter Nacht gestorben an den Folgen einer Lungenn

entzündung, die er sich zugezogen hatte, als er an jenem kalten
Abend besinnunas!os aus seiner brennenden Villa gntragen wurde.

Aus dem Reiche.

Berlin, 20. Jan. Die Rixdorfer Kriminalpolizei vern
haftete heute vormittag zwei Falschmünzer, den Sclosser
Buchholz und den Galvaniseur Kreuzfeld. Beide hatten falsche
Markstücke ausgegeben. Buchholz ist bereits vor drei Jahren
wegen Falschmunzerei zu 2 ½ Jahren Gefängnis verurteilt
worden. — Einen tragischen Tod hat eine Amerikanerin

in Berlin gefunden. Die 17jährige Tochter des in NewnYork
bekannten Millionärs ThorbnRichissen hatte sich in Berlin aufn
gehalten, um Kunststudien zu betreiben. Sie wohnte in einem
Pensionat in der Schillerstraße. Vor einigen Tagen brachte sie
sich versehentlich eine kleine Rißwunde an der ÜUnterlippe bei.
Am Sonnabend schwoll die betreffende Stelle rasch an, und
gestern erlag das bedauernswerte junge Mädchen nach furchtn
baren Qualen einer Blntvergiftung, die an der Rißwunde entn

standen war. Die Leiche der Verstorbenen wird nach Newn

York übergeführt werden.

Greifswald, 20. Jan. Gestern nachmittag strann

detebei Wuszzow der mitStadantern beladene, auf der Reise

gegeben von Hamburg nach Stockholm unterwegs befindliche schwedische
Dampser „Köstor“, Kapitän Narmann. Der Bergungsn

dampfer „Rügen“ fuhr gestern sofort nach der Strandungsstelle.

Es gelang ihm, den „Köster“ heute morgen flott zu bringen
und ihn nach Warnemundezu schleppen.

Elbing, 20. Jan. In Maldeuten wollte gestern, der
der „Elb. Zig.“ zufolge, der Eigentümer Hans Hebsel zur
Generalprobe der Kaisersgeburtstagsfeier über die Eisdecke des
Samrodtsees bei Maldeuten fahren. Als das Schlittenfuhrwerk,
auf dem sich acht Personen, darunter fünf Kinder befanden, in
die Nähe der Eisenbahnbrücke kam, brach die Eisdecke

ein und das ganze Fuhrwerk sturzie ins Wasser.
Drei Kinder wurden als Leichen geborgen, ein viertes noch mit
schwachen Lebenszeichen ans dem Wasser gezogen, ist aber inn

zwischen gestorben. Die ubrigen Personen sind gereitet worden.
Salzwedel, 18. Jan. Uber die Grmittelung

und die Flucht des Raubmörders Sternickel
wird noch folgendes mitgeteilt: Der Verbrecher wurde von

einem Zigarrenreisenden erkannt. Dieser hatte die Nusschreibung
des Kriminalkommissars Wehn gelesen und sah in einer Gastn

wirtschaft zu Wernstedt den angeblichen Müllergesellen Misch.
auf den die Beschreibung paßte. Als ihm nun der Wirt

erzählte, daß Misch sein ganzes Geld für Tauben ausgebe, sielihm ein, daß das Ausschreiben auch auf diese Liebhaberei des
Verfolgten hinweist. Daranfhin wurde der Gendarm Hille
benachrichtigt, der den Verbrecher festnahm. Dieser blieb
durchaus kaltblütig. Hille erlaubte ihm, sich zu waschen und
seinen Sonntagsanzug anzulegen. Sternsckel kam dann aus

seiner Kammer herunter, schlug mit der rechten Hand auf seine
gefüllte Geldbörse, die er in ber linken hielt, und sagte: „Geld
haben wir nun, Herr Wochtmeister, jetzt kann die Reise losn

gehen!“ Plötlich fiel ihm ein, sich noch ein Halstuch umzun

binden. Dazu nahmer die Laterne wieder, als wenn er noch
einmal hinansgehen wollte, verschwand dort aber durch das
Fenster. Während man sich noch uber ihn unterhielt, sah ihn
jemand draußen und sagte: „da länft er ja!“ Jetzt rannte
man ihm nach, er entkam jedoch unter dem Schutze des Waldes.
In Plötze übernachtete der Fluchtling in einem kleinen Gasthof,
in demer sich für einen Monteur ausgab, der sich verirrt habe.
Am nächsten Morgen ging er schon um 7 Uhr weg. Bei dem
Barbier des Ortes ließ er sich den Spitzbart abnehmen.
Abends kam er nach dem Gasthof zurück und fragte den Wirt,
ob er nicht bei ihm über Nacht bleiben könne. Der Wirt

besann sich noch, weil ihm das veränderte Aussehen des
Mannes auffiel. Unterdessen hörte der angebliche Monteur,

daß man sich eifrig über den entwischten Sternickel unterhielt.
Jedt verzichtete er auf das Nachiquartier und ging weg.
Sternickel ist eine große kräftige Erscheinung mit gesundem
vollen Gesicht, dunkelblondem dünnen Haar mit Glatze, einem
starken dunkelblonden Schnurrbart und einer ziemlich breiten
Hose. Unter dem linken Angenbogen hat er srischen Schorf.
Er trägt jetzt einen grünlichen weichen Filzhut mit Schnur und
Troddeln, eine olivgrüne hochgeschlossene Joppe mit Umlegen

kragen, zwei Reihen Knöpfe, einer Kappnaht, zwei Taschen
und einem zweiknöpfigen Ringel, und schwarze Schnürschuhe.
Weste und Hose sind aus demselben Stoff wie die Joppe, die

einer Jagdjoppe gleicht. Sternickel tritt sehr dreist und großn

sprecherisch auf. Wenn er in einen neuen Ort kam, so war
es sein erstes, die Bekanntschaft des Gendarmen zu machen.
Umso weniger hielt man ihn für einen Verbrecher und er

erfuhr immer aus der besten Quelle, was man augenblicklich
gegen ihn unternahm. Die Tätowiernngen, die man früher an
ihm sah, hat er beseitigt.

Miesbach, 20. Jan. Der „Miesbacher Anzeiger“ meldet
aus Hausham: Auf der hiesigen Kohlengrube wurden gestern
abend durch eine Kohlenstanbexplosion, verursacht
durch Sprengschüsse, zwei Bergleute schwer verletzt und einer
getötet. Sämtliche Verunglückten waren verheiratetn

Kassel, 20. Jan. Auf dem Ritterqaut Bischofshaufen
bei Witzenhausen wurden alle Okonomiegebäude mit sämtlichen
Vorräten eingeäschert. Auch das Vieh ist teilweise umn

gekommen.

Köln, 20. Januar. Der Zusammenbruch der

DeutznKalker Volksbank hat ein weiteres Opfer gen

fordert. Das zweite Vorstandsmitglied Stelkens erlitt auf die
Nachricht von dem finanziellen Stande der Bank einen Blutn

sturz, an dessen Folgen er starb. Uber die Bank ist nunmehr
der Konkurs eröffnet worden. Die BergischnMärkische Bank ist,
wie es heißt, mit einem ziemlich hohen Betrage engaiert, uber
die Höhe der Summe konnte jedoch nichts ermittelt werden.
Die Genossenschaftler beschlossen, energisch vorzugehen zur Klarn
stellung der weitverzweigten Verpflichtungen, die die Bank einn

gegangen ist. Man will den Vorstand und die Aufsichtsräte
mit dem gesamten Vermögen für den Schaden, der den

Gläubigern entsteht, haftbar machen sür den Fall, daß die von
der Bank veröffentlichten Bilanzen gefälscht waren.

Plauen (Voatl.), 20. Jan. Aus Furcht vor Arbeitsn

losigkeit stürzte sich heute der 40 jährige Sticker Otto Schneider,
Vater von fünf Kindern, von der 70 Meter hohen Glstern
talbrücke bei Jocketa in die Tiefe. Er war sofort
tot; sein Körper wurde vollständig zermalmt.

Mannheim, 20. Jan. Henute früh 5 Uhr 15 Min.
ist der um 4 Uhr 15 Min. in Mannheim abgehende Personenn

zug 736 vor dem Signal der Station GrabennNeudorf auf den
abgerissenen Schluß des vorausfahrenden Güterzuges 6264
aufgestoßen. Reisende wurden nicht verletzt. Zugführer und
Heizer des Personenzuges wurden leicht verwundet. Beide

Gleise sind gesperrt. Die Schnellzüge werden über Heidelbergn

Bruchsal umgeleitet. Der durchgehende Personenzugverkehr
wird durch Umsteigen an der Unfallstelle aufrecht erhalten.

Manchen, 20. Jan. Ein großer Erpressern
vrozeß beginnt am Mittwoch in München gegen den früheren
Kaffeehausbesitzer Wötsl. Die Erpressungen sollen auf Grund
des § 175 vergbt worden sein und einen Betrag von mehreren
hunderttausend Mark erreichen. Der Ausgeplünderte ist ein
Rechtsanwalt, der aber jede Verfehlung gegen § 175 bestreitet
und das Geld nur herausgegeben haben will, um seiner greisen
Mutter einen Skandal zu ersparen. Der Angeklagte, der feinern
zeit flüchtete und in der Schweiz verhaftet wurde, behauptet
dagegen, die Summen freiwillig erhalten zu haben. Der Prozeß

hat bereits Gerüchte auftauchen lassen, die nicht nachzuprüfen
sind. So heißt es, Wölfl habe auch von einem Fürsten
Schweigegeld erbalten.

Berüs

— Wien, 20, Jan. Eines der grausamsten Berbrechen,
das seit Jahren in Osterreich vorgekommen ist, war der in der
Nacht zum 12. Dezember 1903 verübte dreifache Mord au

den Schwestern Ottilie, Henriette und Augustine Krischke,
Töchtern einer in Botenwald wohnenden Witwe. Die drei
Mädchen wurden in dem Häuschen der Witwe, die durch ein
fingiertes Telegramm weggelockt worden war, in bestialischer
Weise ermordet. Schon damals bezeichnete die Volksstimme
den Bruder der Ermordeten, Johann Krischke, als den Täter;
mangels zureichender Belastungsmomente konnte die Staatsn

anwaltschaft jedoch gegen ihn nicht vorgehen. Eine Reihe
auffälliger Umstände, die allmählich zutage traten, haben aber
nunmehr nach über 4 Jahren doch zur Verhaftung des Bruders
geführt. Der Verhaftete, der 26 Jahre alt ist, soll die Tat

begangen haben, um sich in den Aleeinbesitz des Häuschens in
Botenwald zu setzen. — Vor dem Wiener Schwurgericht ben

gann der Prozeß gegen den 27jährigen Studenten der
Philosophie Hermann Herdlan der in Gemeinschaft mit dem
Deserieur und Abentenrer Theodor Prosch am 6. August v. J.
auf der Landstraße bei HaderedorfnWeidlingaufast unmittelbar
vor den Toren Wiens während einer Automobilfahrt den

Fahrradhändler Heinrich Kraus und dessen Chauffeur Ignaz
Mahringer mit Hammer und Revolver überfallen hat, unt
sich des Automobils zu bemächtigen. Kraus wurde dabel
schwer verletzt und hat wochenlang zwischen Tod und Leben
geschwebt. Der Chauffeur Mahringer hatte noch die Geistesn

gegenwart, das Automobil abzukurbeln und abzuspringen. Die
ihm nachgesandten Revolverschusse des Prosch trafen ihn nicht.
Den Raubgesellen gelang es nicht, das Automobil wieder

anzukurbeln, und so ergriffen sie die Flucht und verschwanden

in der Dnnkelheit im nahen Walde; sie wurden bald festgen
nommen.

— Bern, 20. Jan. In Sepey (Waadtländer Alpen)
fuhr ein mit vier Kurgästen aus Leysin besetzter Bobschlitten
derart gegen einen steinernen Dorfbrunnen, daß der Lenker des

Schlittens, der 24 jährige Lucien Terchen, schwer verletzt liegen
blieb und bald darauf starb.

— NewnYork,20, Jan. Nachfünfundvierzign

tägiger Gefangenschaft konnten gestern die drei
Minenarbeiter Balley, Brown und Maedonald wieder
aus Tageslicht gebracht werden. Am 4. Dezember waren

sie in einem Schacht der Girouxmine bel Ely in Newada 1000
Fuß unter der Erde verschüttet worden. Wie durch ein Wunder

blieben sie dem Leben erhalten, denn die zusammengestürzten
Balken bildeten eine geräumige Schutzwand für die drei, hinter
der sie atmen und sich notdürftig bewegen konnten. Auch eine
Nöhre und das Telephon waren unbeschädigt geblieben. Durch
die Röhre konnten ihnen Nahrungsmittel zugesendet werden,
und durch das Telephon verständigten sie sich mit der Außenn

welt. Trotzdem Taa und Nacht an ihrer Befreiung gearbeitet
wurde, gelang es jetzt erst, den Weg zu den drei lebendig Ben

grabenen freizulegen. Sie trugen ihre gefährliche Gefangenschaft
mit gutem Humor; das einzige, was sie sehr entbehrten, war
das Licht, an das sie nun erst lanasam wieder gewöhnt werden
mussen. — John R. Walsh, der frühere politische und finanzielle
„Diktator“ von Chicago, wurde vom dortigen Bundesn

gerichtshofe der Unterschlagaung und Fälschung in
54 Fällen für schuldig erklärt. Die als Sachverständige

vernommenen Direktoren der Equitable Treust Company geben
die durch Walsh veruntreuten Summen auf sieben Millin
onen Dollars an. Walsh behauptet, daß sein finanzleller

Drsammendench auf Machenschaften seiner Feinde zurückzusuhrenei, die ihn um 25 Millionen Dollars gebracht hätten. Das
Urteil ist noch nicht gesprochen.

— NewnCastle (NeunSüdwales), 20. Januar. Im
Geschäftsviertel ist Großfener ausgebrochen, durch
welches ein Schaden von annähernd vier Millionen

Markverursacht wurde. Mehrere Personen erlitten Verletzungen.
— Sybney, 20,. Januar. Die zur Beobachtung der

Sonnenfinsternis am 3. Januar nach der saui.Insel entsandte Exvedition ist nach Neuseeland zurückgelehrt.
Die Resultate der Beobachtung sind gut. Die Sonnenfinsternie
glich der im Jahrr 1898 in Indien beobachteten.

— (Katastrophe bei einem Bahnbau in

China.) Bei dem außerordentlich schwierigen Bahnban Kalgan—
Peking, der von den Chinesen zum erstenmal ohne ausländische Hilfe
unternommen wurde, ist ein Tunnel eingestürzt. 180 Menschen
sollen ums Lebon gekommen sein. Rechtzeitige Warnungen
vor der Unerfahrenheit der chinesischen Ingenleure waren von
der chinesischen Regierung undeachtet geblieben.

Aus dem Stadtn und dem Landkreise.
(Nachdruck sämtlicher Originalartikel untersagt.) .

(Personalien.) Der Senat von Hamburg hat für
das Jahr 1908 gemäß dem Vorschlag der Handelskammer zu
Harburg den Kommerzienrat und Senator C. Renck in Harburg
und den Kapitän Cl. H. Meyer in Altona, früher in Altenn

werder, zu Beisitzern des Seeamte zu Hamburg ernannt. —
Postassistent Altert ist von Harburg nach Altenbruch, Mogk
von Kassel nach Harburg und Löwe von Wilhelmshöhe nach
Harburg versetzt worden.

(Vereinigte GummiwarennFabriken Harburgn

Wien.) Der Fabrikdirektor und Kaiserl. Nat Franz Stingln
Harburg ist aus dem Vorstande ausgeschieden.

(Heinrich Chevallier †.) Der auch in Harburg
wohlbekannte Musiklehrer Heinrich Chevallier ist am Sonnabend

im 60. Lebensjahre gestorben. Neben seinem Lehrberuf widmete
sich der Verstorbene besonders der Leitung von Gesangvereinen.
So warer fast ein Vierteljahrhundert lang Dirigent der Harn
burger Liedertafel und ebenso Dirigent des hiesigen Chorvereins,
bis ihn vor 2 Jahren anhaltende Kränklichkeit zum Rücktritt
zwang; in Hamburg dirigierte Herr Chevaller Jahre lang den
HamburgnAltonger Männergesangverein und den Hamburger
Lehrergesangverein. Auch als Komponist volkstümlicher Lieder
hat sich der Verstorbene einen Namen gemacht. Er war eine

aberaus liebenswürdige und konziliante Persönlichkeit, hat aber
trotzdem wohl in seinem Leben nicht viel Freude genossen, wie
es der Beruf des Musiklehrers und Künstlers oft mit sich bringt.
In den beiden letzten Jahren war Herr Chevallier fast ununtern
brochen an das Krankenlager gefesselt.



21. Januar 1908.
3. Gelte.

(Eine Nenerung anf den preußischen Bahnen.)
Reisenden in Nachtzügen, die sich keinen Schlafwagenplatz leisten

könneu, sollen von nun an auf den preußischen Bahnen vern

suchsweise Kopfkissen und Schlafdecken leihweise zur
Versügung gestellt werden. Die Lelhgebühr soll der „Täal.
Nundschau“ zufolge 75 Pfg. betragen. Der Privatunternehmer
verpflichten sich, die K'ssen und Decken sauber bezogen in einer
vlombierten Papierhülle den Reisenden zu verabfolgen. Die
Rückaabe erfolgt dadurch, daß die Reisenden die Sachen einfach
im Abteil liegen lassen. Mit dem praktischem Versuche soll
noch im Laufe dieses Winters begonnen werden, zunächst wohl
auf der Strecke Berlin —Köln, dann Berlin— Frankfurt a. M.,
Eydtkuhnen nsw.

—nqn— .
Die Staatsn und Gemeindeaogaben für das laufende

Vierteljahr sowie das Brandkassengeld sür 1908 gelangen
am Mittwoch in solgenden Straßen zur Abholung: Elbdeich,
Neulanderweg, Hamburgerstr., Lindenstr. 55— 73, Postweg 13
his 25, 1. Wilstorferstr. 49— 68, Marrstr. 29 bis Ende und
Schmalestraße.

(Bewegung der Bevölkerung.) Beim hiesigen
Meldeamt sind im Monat Dezember 512 Personen zur Ann

meldung, 676 Personen zur Abmeldung und 942 Personen
zur Ummeldung (Umaug in der Stadt) gelangt; geboren sind
168 Personen und 76 verstorben. Nach den amtlichen Fortn
schreibungen beziffert sich die gegenwärtige Bevölkerung auf
60 533 Personen, gegen 60 605 Personen im Monat
November.

(Der zweite Vortraa) des Kunstschriftstellers O.
Schwindrazheim beginnt morgen im „Ratskeller“ pünktlich

um 8 ½ Uhr, um den Wünschen der answärtigen Zuhörer zu
entsprechen.

(Stadttheater.) Die morgige 16. Abonnementsn

Vorstellung bringt Wartenburgs interessantes Drama „Die
Schauspieler des Kaisers“ und danach das Liederspiel „Das

Versprechen hinter dem Herd“ mi Frl. v. Losa als Nandl.

(Konzert Lutter.) Im „RNatskeller“ veranstaltete
zestern der großherzoglich oldenburgische und fürstlich waldecksche

Hofpianist Prof. Heinrich LutternHannover ein Konzert,
dessen Programm er auch zum größten Teil selbst bestritt.
Wer sich für Klavierspiel interessiert und dem gestrigen Konzert
ferngeblieben ist, hat tatsächlich etwas versäumt. Professor
Lutter ist ein ganz ausgezeichneter Klavierspieler, der alle an
einen solchen zu stellenden Forderungen harmonisch in sich vern
einigt, zunächst eine glänzende, unbedingt sichere Technik und
eine geschmackvolle Vortragsweise. Er steht absolut über der
Materie und entwickelt die verschiedenen Themen und Gedankenn

perioden des betreffenden Koneertstücks in meisterlich klarer
Weise. Was man noch ganz besonders an dem Konzertgeber
rühmen muß, ist sein überaus elastischer Anschlag, der ihm
eine große Stufenleiter von Schattierungen in Klang und Stärke
ermöglicht; so wird sich mancher der Konzertbesucher beim Ann

hören der Lutterschen Vorträge, die nach unserem Gefühl in
Hder labyrinthhaften Schumann’'schen Fantasie op. 17 und dem

elfenartigen Emoll-Scherzo von Mendelssohn ihren Höhepunkt
erreichten, plötzlich über den Unterschied zwischen Forten und
LautnSpielen gewundert haben. Es war deshalb eine gewisse
Unstimm gkeit nach einem so leistungsfähigen Klavierspieler noch
eine Anfängerin ans Klavier zu setzen und dem Programm

gleichsam als Deckslast aufzubürden; der entschieden talentvollen
und sehr fleißigen jungen Dame konnte daraus kein Vorteil

entstehen, da der Unterschied zu deutlich bemerkbar sein mußte.
Solistisch unterstützte das Konzert noch Frau HellnAchilles,
die ihre Gesangskunst wieder im besten Lichte zeigte und ben

sonders mit Wols'schen Liedern intime Kunstleistungen bot.

(Der Bund der technischnindustriellen Beamten)
ladet zu einer öffentlichen Versammlung am Sonnabend, den

1. Februar, 8 ½ ÜUhr, im Hotel „Deutsches Haus“ ein,
in der Herr Ingenieur ThimmnBerlin sprechen wird über:

Nationale und ethische Gesichtspunkte bei der Organisation der
technischen Privatbeamten. Der Bund der technischaindustriellen

Beamten, eine der jüngsten Berufsoraanisationen der technischen
Angestellten, hatte berents im Oktober 1907 nach erst dreijährigem

Bestehen eine Mitgliederzahl von 10 000. Das Bundesvermögen
beträgt zurzeit bereits 90 000 Mark. Der Bund hat eine Ann

zahl guter Wohlfahrtseinrichtungen geschaffen, so Stellungslosenn

unterstätzung,, kostenlosen Rechtsschutz, unentgeltlichen Rechtsrat
und Patentrat, der den Mitgliedern in Patentn, Markenn und

Musterschutzangelegenheiten zur Verfügung steht, ferner gebührenn

freien Stellennachweis und Auskunstei. Um die Mitglieder

uber die wichtigsten Vorkommnisse in ihrem Berufe auf dem 1
Laufenden zu erhalten, und sie nach Möglichkeit autzuklären,
wird ihnen die 14tägig in einer Auflage von 13 000 Exemplaren

erscheinende „Deutsche IndustrienBeamtennZeitung“ sostensrei
zugestellt. .

(Ein ungemütlicher Gast.) Gesiern vormittag
drang in ein Jokal der 1. Wilstorferstraße ein Mann aus der

Hohenstraße ein, der sich bald gegen die Gäste frech benahm.
Als ihn der Wirt deshalb zur Ordnung rief, goß ihm der
angetrunkene Mensch ein halbes Glas Bier ins Gesicht. Auch
schlug er einen Gast, der dem Wirt zur Öllfe eilte, derartig
mit der Faust ins Gesicht, daß dem Mann das Nasenbein gen

knickt wurde. Auf die Straße hinausbefördert, zerschlug der
Angetrunkene mit der Hand eine Scheibe und verletzte sich dabei
erheblich. Dann fiel er noch in den Rinnstein und zog sich
hlerbei eine erhebliche Wunde an der Stirn zu, sodaß er zu
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einem Heilkundigen gebracht und dort verbienden werden mußte.

Die Sache wird wohl noch ein gerichtliches Nachspiel haben.

(Ein liebenswürdiger Bräutigam.) Gestern
abend verprügelte ein Arbeiter nach einem Streike in der Bokeln

mannstraße seine Braut und wollte sie schließlich noch mit
einer Flasche schfagen oder werfen. Gegen den gewalttätigen
Bräutigam wurde ein Polizeibeamter zu Hilfe gerufen.

(Die Lauenburger Dampfschiffe) nehmen
heute die regelmäßigen Fahrten von Hamburg bis Lauenburg und

umgekehrt wieder auf, Zwischen Hamburg und Zollenspiekern
Hoopte hatte in den letzten Tagen schon ein Schranbendampfer
verkehrt.

(Einbruchsdiebstahl im Verwaltungsgebände.)
Den Dieben scheint nichts heilig zu sein. So haben sie es
sogar gewaagt, dem hiesigen Polizeibureau einen Besuch abzun

statten. Heute morgen fand man in einem Zimmer des Vern
waltungsgebäudes einen Tisch erbrochen, aus dem 120 Mark
gestohlen waren.

(Unfall.) Ein hier zugereister Arbeiter glitt gestern
nachmittag auf der Treppe zum Schwarzenberge in der Gartenn

straße aus und zog sich eine Knochensplitterung des linken
Armes zu.

(Raubanfall.) Ein Schlosser ist in der Nacht zum
Sonntag in der Lauterbachstraße von einigen Männern ohne
Veranlassung überfallen und geschlagen worden. Alser schließlich
wieder zu sich kam, bemerkte er, daß ihm seine Uhr
entrissen war.

(Diebstähle.) In einem hiesigen Enarosgeschäfte
wurde seit einiger Zeit di'e Beobachtung gemacht, daß am Lager
fortgesetzt Diebstähle vorkamen. Es gelang dann auch schließlich,
einen Arbeiter bei einem Diebstahl zu ertappen. Durch die

eingeleitete Untersuchung wurde dann seltgestellt, daß eine ganze
Reihe von Arbeitern sich Unredlichkeiten hat zu schulden kommen
lassen. Bei den vorgenommenen Haussuchungen wurde ein ben

trächtlicher Posten Ware herbeiaeschafft.

(Schlägerei.) In einer Schankwirtschaft in der
2. Wilstorferstraße kam es gestern abend zwischen einigen Gästen
zu einer Schlägerei, wobei einer der Beteiligten durch Schläge
mit einem Bierseidel schwere Verletzungen am Kopf und an der

Hand erlitt. Der Verletzte mußte per Wagen ins Krankenhaus
überführt werden.

In Eißendorf legte sich gestern abend ein Augetrunkener

in der Nähe der Kirche auf dem freien Felde zum Schlafen
nieder und sing an, sich zu entkleiden. Durch die Kälte ern
muntert, eilte er jedoch nach einiger Zeit zähneklappernd nach
Hause, wobei er vergaß, Rock und Hut mitzunehmen. Ein
Freund, der mit ihm gezecht hatte, sand die Sachen und hing
sie an einen Baum an der Harburgerstraße, wo der Verlierer
sie heute früh fand, als er zur Arbeit in der Stadt wollte.

In Tostedt brannte in der Nacht vom Sonntag zum
Montag das von zwei Familien bewohnte Häuslingshaus des
Gastwirts Kröger nieder. Die Bewohner konnten nur mit

knapper Not das Leben reiten. Verbrannt sind einige Schweine
und vier Ziegen, ferner eine größere Summe Geldes. Da

auch bei diesem Feuer gleich den letzten Bränden Brandstiftung
vermutet wird, wurde sofort nach dem Täter gefahndet: Der
Gendarm nahm einen der Tat dringend verdächtigen Arbeiter
Groth fest.

Angezeigt wurden ein Arbeiter in Halle, der seinem

Logiswirt in Wilhelmsburg mit Hinterlassung der Logisschuld
ausgerückt ist; ein Fischerknecht in Altenwerder, der groben
Unfug verübte; ein Malergeselle in Wilhelmsburg, der einem
angetrunkenen Schmiedegesellen ein Portemonnaie mit Geld gen

stohlen hat; eine Dienstmagd in Bullenhausen, die ihren Dienst
ohne Grund verlassen hat; ein Tischlergeselle in Gr.nTodtsn

horn, der in Tostedt mit einem Fahrrade auf dem Fußwege
juhr; ein Haussohn in Dohren, der abends mit einem unben

leuchteten Fahrrade suhr; ein Arbeiter in Langenbeck wegen
Unterschlaaung; ein Arbeiter in Harburg, der in Langenbeck in
einer Privatforst sich Holz angeeignet hat; zwei Reepschläger
und ein Schlachter aue Harbura wegen Mißhandlung.

Gottesdienstliche Nachrichten.
Evangel.nlutherische Gemeinden

Donnerstag, den 26. Januar.
Im Vereinshause Marienstraße 40:

Abends 8 ½n Uhr Bibelstunde: Herr Superintendent D. Bückmann.

12StandesamtsnNachrichten von Hittfeld
vom 5. bis 18. Januar 1908.

(Nachdruck verboten.)
Geburten. —

Dem Tischlermeister K. H. W. Stöver in Hittseld 1 T.
unehel. Geburien weibl. Geschlechts in Hittfeld.
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Außerdem92

Hanan, 21. Jan. Hente vormittag 5 Uhr 85 Min. fuht
der Personenzug 456, von Erbach bei der Einfahrt in das

Gleis 3 auf eine auf diesem Gleis haltende Maschine mit Packn

wagen auf. Die Maschine und der Packwagen entgleisten
und wurden stark beschädigt. Elf Reisende und drei Bedienstete
sind leicht verleht worden. Die Verletzungen sind Kopfwunden,
Quelschungen und Hautabschürfungen. Die Gleise Hanaun

Wabenhausen sind eiwa drei Stunden gesperrt. Der Personenn

verkehr wird durch einen Hilfezug mit Umsteigen aufrechterhalten.
Haag, 20. Jan. Auf der Schelde kollidierte gestern abend

unweit Terneusen der griechische Getreidedampfer
„Epirus“ aus Sulina mit dem Dampfer der RednStarn
Linie „Finnland“ während dichten Nebels. Der Dampfer
„Epirus“ bekam ein großes Loch bei den Kohlenbunkern und
sank nach wenigen Minuten. Die 25 Mann starke Besatzung
konnte sich nur mit knapper Not im eigenen Rettungsboote und
in einem Boote des Dampfers „Finnland“ retten.

London, 21. Jan. Der „Standard“ meldet aus Tanger:
Die Gesetzlosigkeit in Fez nimmt in besorguien

erregender Weise zu. Die Bevölkerung plünderte die Weizenn

speicher der Regierung. Die Behörden wurden, als sie einn

schreiten wollten, mit dem Tobe bedroht.
Mailand, 21. Jan. Gestern abend gegen 9 Uhr erfolgte

bei Pont Aauabella ein Zusammenstoß zweler Züge.
Der Zusammenprall war furchtbar. Bisher wurden neun Tote

aus den Trünmmern gezogen. Mehrere Verletzte wurden nach

den Krankenhäusern Mailands geschafft. —

Kiel, 21. Jan. (Privattelegramm.) Der Kaiser ben .
sichtigte während seiner Anwesenheit auf der kaiserlichen Werst

u. a. das Modell für die neue Jacht „Hohenzollern“ und

sodann den in Reparatur befindlichen Kreuzer „Scharnhorst“.

Berlin, 21. Jan. (Privaltelegramm.) Die neuen

ArbeitslosennVersammlungen,in denen heute vorn

mittag sozialdemokratische Reichstagsabgeordnete gesprochen haben

und die von 22,000 Personen besucht waren, haben einen ruhigen
Verlauf genommen.

Offentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Hamburg (Deutsche Seewarte). 3

WitterungsnBericht vom 21. Jannar,
8 Uhr vormittags.

Varomeler auf 00 Temperatur in
und den Meeresspiegel Graden Celsins

reduziert inmm 60 C.= 40R.
7 0,6

1,8
0,6
0,6
2,1
1,8
1.,0

Wind u. Welter.

SW., leicht, Nebel.
SW., leicht, halbbedeckt,
WSW., mäaßig, Nebel.
W., leicht, heiter.
WNW., frisch, wolkenl.
NW., feist, woltenl.
NW., mäßig, wolkenloz.

W., Eicht, Nebel.
W., leicht, beoet.
WNE., schwat, bedekl
NW., mäßig, bedeckt.
NO., schwach, wolkenl.
NO., schwah, wolken!
NO., schwat, beveckt.r
O, schwach, bedeckt.

SS,, stark, bedecktn
SSW., mäßig, bedeckt

W., lei ht, halbbed.
W. mäßig, bedeckt.

O., srisch, bedeckt.
SSW. sehr leicht, Nebel.
SW., sehr leicht, Nebel.

SO., mäßig, bedeckt.
W., stürmisch, woltig.
W., schwah, bedeckt.
WSM., mäßig. bedeck.
WSW., schwah, Duntt.
W., leicht, hedeckt.
WSW. leicht, halbbed
NW., stark, wyitig.
W,, leicht, halbbedeckt.

WetternAussichten sur den 22. Janugr
gemaß der Weiterkarte der Deuts hen Seewarte:

Fortgesetzt teils heiter, teils neblig ohne weseutli
Niederschläge, schwache Luftbewegnug,
hevplich geändert.
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Temperatur nicht ern

Verantwortlicher Redakteur: Hermann Piersch in Harburg.
Für den Inseratenteil verantwortlich §. Niemeyer in Harburg.
Druck und Verlaa von G. Lühmann (C. Hergeröder’s Na hiolger) Harburg.

—
Briefkasten der Redaktion.

(L. H.) Sie waren verpflichtet, den Abzug Ihres Sohnes aus Ihrer
Wohnung anzumelden und tkommen
frei. Wir würden Ihnen deshalb raten, auf die Anrufung des Gerichts
zu verzichten und die gering ügige Geldstrafe zu bezahlen.

Telegramme.

Berliu, 21. Jan. Die Subfkription auf 34 Mill. Mark

der 4prozentigen Badischen Staatsanleihe von 1908 ist

infolge der großen Überzeichnung sofort nach Eröffnung geschlossen
worden.

Leinen-Haus Meissner & Sohn

Morgenröcke, Morgenjacken, Uaterräc

voraussichtlich von der Strafe nicht 22

Darbovens Thee.

In einer MonanmenStreutache 1 —
werde ich am Mittwoch, den

d. M., vormittags 10½
Uhr, an der ZollvereinsnNiedern
lage hierselbst

400 Zeutner Weizeun

Grieskleie

waggonsrei Harburg gegen Varn
zahlung öffentlich versteigern.

Harburg, 20. Jan. 1908.

guckwunsehkerfen efc.

Gramsch, Gerichtsvollzieher.

Neuerwall 19.23 Hamburg

(Ecke Schleusenbrücko).
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Deutscher Reichstag.
84. Sitzung vom 20. Januar, 1 ¼ Uhr. in

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der ersten Beratung der
Novelle zum Viehseuchengeset.

Abg. Scheidemann (Soz.): Die Regierung scheint bei dem Entwurf
weniger die Ernährungsfrage als die Erfuliung agrarischer Wünsche im
Auge gehabt zu haben. Enige Bestimmungen des Entwurfes sind allern
dings wertvoll. Die Strenge der Anzeigepflicht bei Schweine euchen, die
oft schwer erkennbar sind, ist mir von Landwirten als bedenklich bezeichnet
worden. Wenn von konservativer Seite angedeutet wurde, auch Dänemark
sei eine Ansteckungsgefahr für unser Vieh, so ist das absolut grundlos.
Notwendig wäre der Befähigungsnachweis für Landwirte, namentlich für
die großen; da handelt es sit nicht, wie beim Schuhmacher oder dem
Schneider, um einen schlecht sitzenden Stiefel oder ein Kleid, sondern um
die Ernährungsfrage des deutschen Volkes. Unsre kleinen Bauern sind
meistens tüchtige Landwirte; für die Großgrundbesitzer dagegen wäre der
Befähigungsnachweis am Platze! Redner geht auf die einzelnen Bestimmungen
der Vor age und auf den Begriff „giftfangend“ ein und meint: „Was
man sonst nicht sperren kann, sieht man als giftfangenden Gegen and an.“
Hierin hauptsachlich liegt der agrarische Charakter der Vorlage. Um diesen
agrarischen Bestrebungen kräftig entgegentreten zu können, dazu bedarf es
des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechts in Preußen.
(Große Heiterkeit.) Keinesfalls kann man die Ausführungsbestimmungen
den Einzelstaaten überlassen, so lange z. B. in Preußen der Landtag eine
verrückte Karikatur einer Volksvertretung ist. (Präsident Graf Stolberg
ruft den Redner zur Ordnung.) Auch das ist Grund für eine Reform des
preußischen Wahlrechts. (Große Heiterkeit.)

Abg. Höffel (Rp.): Ich hoffe, die Kommission wird an dem Entwurf
noch verschiedene Verbesserungen vornehmen. Zu wünschen ist, daß das
Reichsgesundheitsamt ein Merkblatt ausarbeitet, das es dem Publikum ern
möglicht, die Tuberlulose beim Nindvieh zu erkennen. Was der Vorredner
über den Befähigungsnachweis sagte, ist doch nicht richtig; denn der Handn

werker arbeitet für andre, der Landwirt für sich selber.
Abg. Mugdan (fr. Vp.): Es ist übertrieben, wenn der Abgeordnete

Scheidemann sagt, die Seuchenbekämpfung solle nur ein Deckmantel für
den agrarischen Zweck des Entwurfes sein So liegt die Sache denn doch
nicht. Auch meine Freunde meinen ja, daß die Gesetzgebung zu sehr den
Großgrundbesitz begünstigt; aber diese Uberzeugung kann sie nicht hindern,
Bestimmungen zu billigen, die unsern Viehstand schützen sollen. Denn an
der Viehhaltung sind gerade auch unsere kleineren Landwirte beteiligt
In Abwehrmaßnahmen zur Verhinderung der Einschleppung von Viehn

seuchen ist die größte Vorsicht geboten. Das ist anzuerkennen, denn unser
Viehstand muß geschützt werden. Selbst auf die Eventualität hin, daß
dadurch das Fleisch etwas verteuert wird zum Vorteil der Landwirte.
Aber andererseits darf nicht über das notwendige Maß hinausgegangen
werden. Es ist z. B. nicht abzusehen, weshalb österreichische und russi che
Schweine nur nach Oberschlesien dürfen und dann unschädlich sein sollen,
während man sie nicht weiter ins Land, nicht bis nach Sachsen hineinläßt.
Und dann, weshalb erschwert man auch die Einfuhr frischen Fleisches?
Das kann nur verbitternd wirken. Zu tadeln sind die zahlosen polizeilichen
Strafbestimmungen. Soll das auch künftig so bleiben, dann wärees besser,
überbaupt nur ein Gesetz mit einem oder zwei Paragrapbenzu erlassen,
etwa mit der Vorschrift: Der Landwirt hat der Polizei zu gehorchen, ihren
Verordnungen Folge zu leisten. Das Gezetz muß o abgefaßt sein, daß es
Polizeiverordnungen im Wesentlichen überflussig macht. In der Kommission
werden wir jedenfalls daran mitarbeiten, daß das Gesetz lediglich der
Hygiene dient, und daß nicht noch eine Unmenge von Polizeiverordnungen
hinzukommt. unter denen allmählich das ganre Land seufzt. (Beifall.)

Staatssekretär v. BethmannnHollweg: Mir scheinen alle Parteien bereit
zu sein, an dem Gesetze mitzuarbeiten, denn selbst Herr Scheidemann hat
gezeigt, daßer dem Grundsatze zustimmt, auf dem das Gesetz beruht. Wenn
er dahin gegen die Junker polemisiert und den Bauern sein Woblwollen
bekundet hat, so waren das wohl nur Ranken um seine grund ätzliche Zun

stimmung. Mehrere Redner haben gemeint, daß die Vorschriften des Entn
wurfs zu streng seien. Aber wir haben uns mit dem Entwurfe nur dem
Stande der Forschung angepaßt. Herr Mugdan meint zwar, es ist vieles
noch Theorie; aber auch mit Theorien muß gerechnet werden. Das Gesetz
belästigt den Tierhalter ganz gewiß; aber zu milde Vorschristen belästigen
noch mehr als strenge; denn sie bleiben ohne Erfolg und leisten lediglich
der Seuchenverbreitung Vorschub. Manche Bestimmungen sind in ihrer
Bedeutung übertrieben worden, so die über Abwehr der Einschleppung vom
Auslande. Aber schon der Abg Mugdan hat treffend dargelegt wie notn
wendigan sich solche ausreichenden Abwehrmaßregeln sind. Entgegen Herrn
Mugdan muß ich noch fesistellen, daß gerade auch durch Rohstoffe, so durch
Leder. Seuchen eingeschleppt werden. Aber alle diese Einzelheiten gehören
wohl mehr in die Kommission Die Regelung der Entschädigungsfrage,
ihre Ausdehnung auch auf Tuberkulose und Schweineseuche, ist gerechtn
fertigt. Die Ablösung der Abdeckereien ist einzelstaatuche Angelegenheit.
In Vorbereitung ist aber ein Neichsgesetz über Beseitigung der Kadaver
und Abgren ung der Abdeckereigebieie unter bestimmten Voraus een.

Abg. Bindewald (Wirtsch. Vrg.): Wir protestieren gegen die Aufn
fassung, als könnten die Vorschriften des Entwurfs zur Abwehr der Seuchenn

Einschleppung aus dem Auslande zu scharf sein. Diese Vorschriften müssen
scharf ein im Ineresse unseres Wehstandes.

Abg. v. SaßnJaworski (Pole) warnt vor
Befugnisse an die Polizei.

Die Stärkere siegt.
Roman von H. Ehrhardt.

(Fortsetzung.)
Nun schritt sie, förmlich elektrisiert von Wärme und

Sonnenschein, in gehobener Stimmung durch die engen Straßen
der kleinen Stadt, in der fast jeder sie kannte und grüßte und

ihr wohlgefällig nachsah. Ihr lichtrosa Kleid wirkte festlich
und freudig nach diesen grauen Regentagen, deren Spuren

sich noch in spiegelnden Pfützen und den von Feuchtigkeit
dunklen Pflastersteinen zeigten. Ein warmer Dunst entströmte

der wassergesättigten Erde, aber ein frischer Windbhauch nahm
ihm seine Schwüle. Der Wind würde schnell trocknen, meinte
Thilde und dachte dabei an den Tennisplatz. Morgen würde
man schon spielen können.

„Nanu, so in Gedanken, Thilde?“ sagte plötzlich eine
Stimme neben ihr.

Sie blickte erschrocken, wie auf einem Unrecht ertappt, auf.
Aus einem Drogengeschäft, an dem sie eben vorüberschritt,

war eine junge Dame getreten, eine kleine sppige Blondine
im hellen Leinenkleide und weißen, runden Sporthut, der ein

wenig keck auf ihrem vollen krausen Haar saß. Sie war gar
nicht hübsch, hatte kleine braune Augen, eine dicke Nase und

einen durch eine Menge Goldplomben entstellten großen Mund,
aber sie hatte trotzdem ein Gesicht, das man sich gern ansah,
weil es Klugheit und Humor verriet. Ihre Freundschaft mit
Thilde datierte erst seit ihrer Verheiratung mit einem jungen
Arzte in W., der als Junggeselle schon dem Juristentennisklub
angehört hatte und in seiner Frau eine vorzügliche und pasn

sionierte Spielerin mit hineinbrachte. Das Ebepaar hätte für
sein Leben gern eine Tennisverlobung zu stande gebracht und
sie waren's gewesen, die den jungen Leuten neulich durch ihr
verfrühtes Aufbrechen, das gar nicht nötig gewesen war, Gen

legenheit zu einer Aussprache hatte geben wollen.

Frau Eva ärgerte sich geradezu über diesen „schwerfälligen
Westram“, der so lange Zeit zu einem Entschluß brauchte, aber

ebenso über Thilde, die ihn ihrer Meinuna nach zu wenig
ermunterte.

“

Erteilung zu weitgehender

Anzeigen und N

* 8
.„

(Zweites Blatt.)

Abg. BogtnCrailsheim (Wirtschaftl. Vergg.) spricht über die Schafräude.
bleibt aber auf der Tribüne unverständlich.

Abg. Gothein (freil. Vergg.): Die Tuberkulinprobe hat sich als wertlos

herausgestellt. Das in Kiel festgestellte tubertulöe Rindvieh stammte nicht
aus Dänemark, sondern aus SchleswignHolstein. Bedenken haben auch wir
gegen die Anferlegung der Anzeigepflicht an gar zu viele Personen, von
denen die erforderliche Einsicht zum Teil garnicht erwartet werden kann.
Am allerbedenklichsten ist aber die Beibehaltung der Zuständigkeit der

Einzelftaaten für Erlaß von Sperren gegen das Ausland. Gerade solche
Maßnahmen müßten Sache des Reiches sein. Die Handelsverträge gehören
zur Kompeienz des Reiches, und dieses muß daher darum bezorgt sein,
daß die Verträge nicht etwa durh unbegründete einelstaatliche Maßnahmen
zur Er'dwerung der Einfuhr verhindert werden. Ich gehe da nicht ganz
so weit, wie der Abg. Scheidemann; aber ich sage doch, gegen Preußen ist
größtes Mißtrauen geboten. In diesem Ge'etze muß daher klipp und klar
der Erlaß von Sperrverboten den Reichsbehörden vorbehalten bleiben.

Abg. Ricklin (Els.): Wir haben dem Zolltarif s. Z. in der Vorausn

setzung zugestimmt, daß die Landwirtschaft den heimischen Fleischbedarf zu
decken in der Lage sei. Das kann sie auch; aber sie muß gegen Seuchen

geschützt werden. Einzelne Bedenken gegen das Gesetz haben auch wir und
hoffen auf Abstellung der vorhandenen Mängel in der Kommission. .

Abg. Wehl (natlib.) macht vom Standpunkt der Gewerbeindustrie

Bedenken gegen den § 7 des Entwurfs geliend. „ .
Darauf geht die Porlage an eine besondere Kommission. Dienstag

1 Uhr: Telefunkenvorlage; zweite Lesung der Majestätsbeleidigungsvorlagen

Schluß ½ 7 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus

14. Situng vom 20,. Januar. 11 Uhr.

Vor Eintritt in die Tagesordnung erklärt der „
Schriftführer v. Eichstädt: Bei der namentlichen Abstimmung über

Polenvorlage am Donnerstag wurde bei dem Aufruf des Namens
des Abg. Dippe (mll.) deutlich mit „nein“ geantwortet. Wenn jetzt
Herr Dippe mitteilt, daß er mit „ja“ geantwortet habe, so muß ein anderes
Mitglied des Haues versehentlich „nein“ gerufen haben. .

Die zweite Lesung des Etats der landwirtschaftlichen Vern
waltung wird fortgesetzt.

Bei dem Kapitel „Generalkommission“
Gyßling (freis. Volkspt.), wie es mit der Reorganisation der Generaln
kommi'sionen stehe. . ,

Die Abgg. v. Bockelberg (kons.) und Frhr. v. Zedlitz (fck.) halten
ebenfalls die jetzige Zusammensetzung der Generalkommissionen sür unn

zweckmäßig. .
Minister v. Arnim: Die Neuordnung der Generalkommissionen wird

bei der organischen Neuordnung der Gesamtverwaltung stattsinden Bis
dahin soll versucht werden, im Verwaltungswege den gröbsten Mißständen
abzuhelfen. Insbesondere soll den Spezialkommissaren größere Selbständign

keit gewährt werden. 1 .
Auf eine Anfrage des Abg. Heisig (Ztr.) erwidert Minister v. Arnim,

daß die Vorbildung der Vermessungsbeamien den Ansprüchen der Verwaltung
durchaus entspreche. 1 . N

Abg. SchrödernKassel (ntl.) wünscht, daß die älteren Spezialkommissionsn

sekretäre nicht etwa jetzt verabschiedet werden, sondern noch in den Bezug
des höheren Gehalts treten.

Direktor Wesener sagt wohlwollende Prüfung zu. „
Nach weiterer Erörterung, in der der Abg. Tourneau (Ztr.) bessere

Bedingungen für die Seßhaftmachung der Saisonarbeiter forderte, wird das
Kapitel bewilliat.

Abg. Müller (frs. Vpt.) begrüßt bei dem Kapitel „Landwirtn
schaftliche Lehranstalten“ die Zusicherung, daß die Zusammenn

legung der Tierarzneischule mit den landwirtschaftlichen Hochschulen nicht
beabsichtigt sei. 3

Abg. Gyßling (frs. Vpt) fordert eine Erweiterung der ländlichen
Fortbildungsschulen und Fachschulen. In den ländlichen Fortbildungsn

schulen müsse auch den kaufmännischen Fächern Beachtung geschenkt werden.
Abg. Hirth (kon.) wünscht systematische Durchfübrung auf den landn

wirtschaftlichen Hochschulen. Die Tätigkeit der Landwirtschatsschulen ist
erreulich. Die landwirtschaftlichen Winterschulen haben sich ebenfalls
bewährt. Gute Ergebnisse sind ferner auf dem Gebiet des Ackerbauschuln
wesens und des Haushaltungsschulwesens erzielt worden. Ihre Förderung
sollte sich die Regierung angelegen sein lassen.

Minister v. Armin sagt zu, daß für die Ausbildung der Volksschuln
ehrer zu ländlichen Fortbildungsschullehrern noch mehr getan werden soll

und zwar durch Vermehrung der Ausbildungskurse. Dem Wunsc, die
Fortbildungssc ulen zum Zwang nu machen, kann die Regierung allgemein
und aus sich heraus nicht entsprechen. Aber alle dahingehenden Anregungen
von Provinzen werden von der Regierung unterstützt und berücksichtigt
werden. Die aushaltoschuten sollen nach Mäalichkeit vermehrt
werden. (Beifall.) .

Abg. v. Savigny (Ztr.) rügt, daß für die Haushaltungsschulen für
Mädchen und sür das Wanderschulwesen nicht genug geichehe.

Minister v. Armin bestreitet, daß nicht genügende Mittel für das
ländliche Fortbitdungsichultwesen ausgewor en seien. Ein Bedurfnis nach
ländlichen For bildungsschulen für Mädchen sei bisher nicht hervorgetreten.

Aba. Dietrich (freis. Volksp.) sordert mehr Lehrkräfte für den Obstbau.

und ein Uhr die Ludwigstraße herunter!“ meinte sie denn auch

gleich nach der ersten Begrüßung, neben dem etwas befangenen
Mädchen herschreitend, „sei unbesorgt, sodald „er“ auf der
Bildfläche erscheint, verschwinde ich in den ersten besten
Laden —“

Thilde wurde sehr rot.
„Du wirst doch nicht

wollen, Eva.“

Die junge Frau lachte aus vollem Halse.

„Du bist ein Schlauberger, mein Herz, aber mir machst
Du nichts weiß — man gebt dem alten Vater entgegen, aber
man hofft, einen jungen Assessor zu treffen. Ich wundere
mich bloß, daß ich statt Assessor noch nicht Bräutigam sagen
darf. Wir hatten Euch doch neulich so schön die Wege geebnet.“

Sie blinzelte die Freundin forschend an und hängte sich

in ihren Arm, um ihr noch näher in das hübsche Gesicht sehen
zu können.

„Nun beichte mal, Schatz.“

Thilde wich den neugierig fragenden Augen geschickt aus.
„Es ist nichts zu beichten, Ep! Wir haben auch bald

aufgehört und sind ziemlich eilig nach Hause gegangen, weil
Westram viel zu arbeiten hatte.“

Die keine Frau zog die Augenbrauen hoch.
„Gott, ist das ein schwerfalliger Genosse — nimm mir's

nicht übel, Thilde, ich spreche von Deinem Zukünftigen, da
dürftest Du eigentlich beleidigt sein — aber auf was wartet

er denn bloß? Diese Hinzieherei hat doch keinen Zweck.“
„Hinzieherei nennst Du das? Wir kennen uns doch

kaum sechs Wochen.“

„In denen Ihr fast täglich stundenlang zusammen waret.
Ich dächte, das genügte doch, eine Entscheidung herbeizuführen.
Aber ich werd’ Dir mal was sagen, beste Thilde,“ sie dämpfte

unwillkürlich ihre etwas laute Stimme, obgleich in der schmalen
Seitengasse, die sie eben betreten hatten, kein Mensch zu sehen

2
vor meinem Vater ausreißen

war, „Du bist zu kuhl ihm gegenüber, Du zeigst ihm zu weuig,
daß Du ihm sehr gut bist.“*

achrichten(Kreisblatt

fragt Abgeordneter g

„Du gehst hoffentlich nicht ohne Absicht zwischen zwölf

Dienstag, 21. Januar 1908,

Das Kapitel wird genehmigt. .
Bei dem Kapitel Tierärztliche Hochschulen und Veterinär

wesen verlangt Abg. Gyßling ifreis. Volksp.) besseren Schutz der Privatn
tierärzte die Konkurrenz der beamteten Tierärite.

Abg. Gleine (natl.) bittet um mildere Hanohabung des Seuchenn

ges 7725 .Nach Erledigung des Kapitels vertagt sich das Haus. Dienstag:
Kleinere Etats, dann Fortsetzung des Landwirtschaftsetats.

Wasserstände.
+ bedeutet über. — untee Nul.

Unstrut und Saale.
Straußfurt 19. + 1.20 20. Jan.
Grochlitz.. + 1.48
Weißenfels, Unterp. .2
TrothaV 3 .1
Alsleben
Bernburg
Calbe, Oberpegel..

do. Unterpegel..

† 10
+ 156

230 — .

4 ³1.90
+ 141 — 033

1.66 — 0.08
1.08 — 0.38

+ ¹96 — 044

+ 1.52 058 —

— 0.1170.03 1.1

— 0.10 — 0.04
— 0.08 — 0.02

.08

.5
+ 0.70

Mulde.
Dessau 119. Jan. + 0.52 20. Jan.
Muldebrücke b
Düben „ + 2.10 „

Iser, Eger, Moldau.
Jan. — 0.08 18, Jan.Jungbunzlau 117.

„ —.1.11Laun
Budweis
Prag.....

Pardubitz 0 004n.n
Brandeiks
Melnikik
Leitmerißzß
Außig
Dresden

+ 0.1418.Jan. + 0.187 — 0,04
+ 0588 „ + 0.45 0.13 —

0.5

Wehr Pretzin Oberp.
do. Unterp.

Schönebek
Magdeburg
Tangermunde..
Wittenberge...
Dömitz .
Lauendurg
Pohnstor

d

18.

is

Brandenburg Oberp. 18.
V Unterp.

Rathenow Oberpegel
do. Unterp.

Havelhererlg.

Ratibor
Koseln

Brieg Oberpegel..
do. Unterpegel..

Drodlan Oberpegel.o. Unterpegel
Frankfurt
Küstrin

+ 4.80% — 0.2

206 0.055.00 0.04 —
- 1.30 0.06 —

+23 oon

[17. 2

—

s18.

Posen 16. [17. Jan. + 1.22 —Küstrin
+ 1.28 —

+ 2.80 —
+ 196 —
— 0.21 — —

—, o.97 —
+ 93 —

— 0.35 —
— 0.52

+ 2.80/18. Jan.
+ 1.96

Münden . Jan.
Minden... „

Thorn..

usch.

[0.07
0.08 —

+ 2. 18/17. Jan. + 2.20 — 0.02
Netze.

+ 0.83 18. Jan. + 0.91 — [0.08

Eintritt der Flut und Ebbe bei Hanbarg.
Am 22. Januar.

3 Uhr 12 Min., Abends 3 Uhe 28 Min,
7 „ 43 „ „ 7 „ 59 „

Eintritt der Flut in 5ar? ien 27 Kimtten (viter. 44

. Jan.

w 17. Jan.

Flut: Morgens
Ebbe: „

„Das tut man doch nicht als junges

als Frau nicht!“ verteidigte Thilde sich, aber ihr Gesicht zeigte
den hiflosen Ausdruck eines Kindes, dem man bange gemacht
hat, „außerdem hat er so und so oft angedeutet, daß gerade
mein ruhiges Wesen es ist, daß ihm so gut gefällt.“

Eva Koester kniff die Augen noch mehr zusammen und
ließ ein kurzes, spöttisches Auflachen hörenn

„Pah! Glaub' doch das nicht! Zuerst — ja, gewiß, da
gefällt ihnen das ruhige, gleichmäßige, das ihnen eine bequeme
Frau verspricht. Aber wenn sie erst tüchtig verliebt sind, dann

wollen sie auch Flammen sehen, das verträgt ihre Eitelkeit nicht,
wenn die Frau nicht ebenso heiß ist, wie sie, es beschämt sie,

wenn ihre Glut kühler Ruhe begegnet — später in der Ehe,

be sie abgekühlt sind, dann verlangen sie wieder die ruhigerau —

„Du sprichst, als ob Du zehn Männer hättest, Eo!“ unterbrach
Thilde sie etwas erzwungen lächelnd.

„Nein, gottloh hab' ich bloß einen.
man alle anderen kennen.

nicht schlecht dabei fahren,

Mädchen, überhaupt

Aber durch den lernt
Vertraue mir nur, Thilde, Du wirsn

— ermutige ihn, sonst kommt, ehe
Du Dich versiebst, eine andere, stärkere und schnappt ihn Dir

fort. Mir wär's beinah so ergangen. Mein Alter hat auch
geglaubt, ich mache mir nichts aus ihm undda erschien eines
Tages eine fesche Wienerin auf der Bildsläche — nun, die
Geschichte erzähl' ich Dir ein andermal, denn da haben wir
richtig Deinen Vater.“*

Thildes junges Gesicht erhellte sich beim Anblick desvergötterten
Vaters zu strahlender Freude. Wie eine Erleichterung war es

ihr in dem bangen Empfinden, das sie bedrückte, in das gute,
sympatische Männergesicht zu blicken.

Sie löste ihren Arm aus dem der Freundin und lief, in
dem Moment noch völlig Kind, auf den Amtsgerichtsrat zu, der
sie in seiner Kursichtigkeit noch nicht bemerkt hatte und ihr den
Gefallen tat, den Erschrockenen zu spielen.

(Fortsetzung solgt.)
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Möblierte Wohnnungen und Aogie. üden, Kontore, Lagerränme n

Amtliche Anzeigen. Feldste. 5, 1. Etage links, ein freundl. Sean Zim. an 1 anft. Mädchen. 4.2 2 938, en,
cp 90, 1. Ctage 1ts, 1 frdl. mößt. Zimmer an 1 amf. 8 — t5 Hedeger W 2ch achter od. Grünw. Nh. Pt. l.— — 9 2 1 „ 9 ¹ F. Nruestr. 43 (bei Clarin). zum 1. 7 zuar ein Lagerraum.

Harburg, den 7. Januar 1908. Luegee d9n 7 ane rechts, gutes Logis kur 1 bis 2 sunge Leute. Richtweg 5. der Milchladen mit Wohnung um 1. Avril.
Das Königliche SchleswignHolstein'sche PioniernBataillon

Nr. 9 führt größere Sprengungen in der Fischbecker Heide am
22. d. Mts. aus, wie solche schon in den Vorjahren stattgefunden
haben. Die Sprenaungen erfolgen am Wege Scheideholzn

Alvesen, etwa 1500 m südlich der Straße HarburgnBuxtehude
Die Absperrung findet in einem Umkreise von höchstens

1 hm von der Sprengstelle statt. Den Anweisungen der Wachtn
kommandos ist Folge zu eeisten.

Der Königliche Landrat.
v. Goeschen, Gehe mer Nenierunasrat.

Bekanntmachung.
Geagen den Beschluß der städuschen Kollegien vom 18.

Oktober 1907, daß der öffentliche Zufuhrweg, der von der
Hafenstraße zu den nördlich der alten Landscheide liegenden
Lauenbrucher Restgrundstücken führt, derart verlegt werden soll,
daß der Weg in genau nördlicher Richtung auf die Grnndstücke
der in Betracht kommenden Interessenten zusührt, sind Einn

sprüche nicht erhoben.
Die Wegeanlage wird daher demnächst in der

jektierten Weise zur Aussührung gebracht werden.
Harburg, den 20. Januar 1908.

Der Magistrat.

jetzt pron

Denicke. ——
Jork, den 18. Januar 1908.

Ausschreibung.
(Ss sind im Kreise Jork 2 BezirkshebammennStellen zu

besetzen, und zwar eine in Borstel (ca. 1800 Einwohner, ca.
50 Geburten jährlich) zum sosortigen Antritt, und die andere
für die Gemeinden Hollern und Twielenfleth (ca. 1900 Einn

wohner, ca. 50 Geburten jährlich) zum 1. Juli d. Js.
Neben freier Lieferung der Geräte, Materialien nc. wird

ein Geldbetrag von 30— 50 Mark jährlich vom Kreise gezahlt.
Ein Teil der Ausbildungskosten kann unter Umständen

erstattet werden.

Bewerbungen baldiast an den
Kreisausschuß in Jork.

Oberförsterei Garlstorf vern
kauft am Donnerstag, den
6. Februar 1908 in der Gastn
wirtschaft von Gellersen in
Lübberstedt von vormittaags

10½ Uhr an, öffentlich meistn
bietend aus den Schutzbezirken
Lübberstedt und Garlstorf Jagen
51. 53. 54. 63. 68. 77 in

größeren und kleineren Losen.
528 Nadelholnstämme II.-IV. Kl.

mit r. 203 fm., 133 Stangen
I., 174 II., 278 III., 110 IV.,
330 VI., 280 VII., 470
VIII. Kl., 38,7 rm Baumpfähle.
24 rm Navelhotzscheit, 28 rm
Knüppel, 36 rm Reiser I. Kl
und 25 rm Reiser III. I.

116 rm Buchenscheit, 18 rm
Knüppel (Jagen 63). Bauholz
und Stangen sind von guter
Beschaffenheit.

Auszüge sind bis zum 4. Fen

bruar anzufordern. Nach dem
Holzverkaufstermin werden die
neben der Försterei liegenden
Fundamentsteine (Granitblöcke
ca. 8 rm öffentlich versteigert.

Landverpachtung in Hittfeld.

Im Auftrage des Kirchenn

vorstandes von Hittfeld sollen

am Sonnabend,deu 25. Jan. d. J.,
nachmittags von 2 Uhr an,
im Diedr. Meyer'schen Gasthause
in Hittfeld die Ländereien der
Kirche, der II. Pfarre und des

Pfarrwittums hier, belegen im
Junkernfeld, großen Jehrden und
Gemarkung Hittfeld, meistbietend
unter den im Termin bekannt

zu machenden Bedinaungen durch
mich verpachtet werden, und zwar
auf 6 Jabre, beginnend am 1.
Oktober 1908.

Hittfeld, den 20. Jan. 1908.

Heinr. Grohbrüg,
beeid. Auktionator.

Verkauf einer Etarke.

Auf freiwelligen Antrag und
für Rechnung den es angeht
verkaufe ich am Donnerstaa,
den d. Mts., in der

König'schen Gastwirtschaft in
Tötensen, nachm. 3 Uhr, eine

im Mai eingefangene ea.
1 ¼ Jahr alte Starke
meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor und während
des Termins gestattet.

Heinrich Meyer, Anktionator.
Westerhof, den 17. Jan. 1908.

23.

Gesucht von kinderlosen Ehen

leuten in freier Gegend, wenn
auch außerhalb der Stadt, je
eine Wohnung mit 3 und

4 Zmmern und Zubehör per
1. Juli, ev. früher oder später.
Offerten mit Preisang. u. N. 93
an die Expedition d. B.

Auktion in Fischbech.
Am Sonnabend, den 25. d.

M., nachmittaas 12½ Uhr, vern
fkause ichim sreiw. Auftrage des
Bahnarbeiters Herrn H. Dam-
mann hierselbst wegen Aufgabe
des Haushalts und der Landn

mirtschaft und für Rechnung
anderer, folgendes meistbietend
an mir als so vent bekannte

Käufer auf Kredit:
1 großes Arbeitspferd, 1 Kuh,
die Anfang April kalben muß,
3 Schweine zum Nachmästen,
3000 Pfd. gutes Kuhheu.
3000 Pfd. Roggenstroh,
2500 Pfd. Runkelrüben, 16
Hmt. rote und 16 Hmt. weiße
Eierkartoffeln, 40 Hmt. rosa
Pflanzn und 60 Hmt. Futtern
kartoffeln, 11 Hmt. Buchweizen,
10 Sack Kaffee, 15 Fuder
Dünger, 1 PonynWagen, 1
Pflug, fast neu, 1 Häckseln
maschine, 1 Schiebkarre, 2
Siebe, 2 große Tonnen, 1
Milchschrank, 3 eichene Laden,
2 Tische und S ühle, 1 Partie
Torf, 1 Stall und 1 Schuppen
auf Abbruch sowie sämtliche
Hausn und Ackergerätschaften,
1 Federwagen (Phaeton).
Die Sachen sind gebraucht

und am Auktionstage von 10
Uhr an zu besichtigen.

Fischbeck, 16. Jan. 1908.
Ludwig Röhrs.

Fol'nVerkauf.
Im freiwilligen Auftrage vern

kaufe ich für Vollhöfnerin
Fräulein Marie Wichern in
Avensen am Freitag, den
24. Januar, nachmittags 1 Uhr,
eiwa: 70 Schläge Fuhren zu
Balken, Sparren, Mauerplaten
und Latten, ebenfalls 8 Stück

starke Eichen von etwa 3 Fuß
Durchmesser, öffentlich meistn
bietend auf Kredit.

Versammlung der Käufer auf
dem Hose der Verkäu erin.
Avensen, den 18. Jan. 1908.

Johann Bellmann,

beeid. Auktongtor.
Nach erf. Umn resp.

Neuban meines Hauses

Eißendorferstr. 2/4 (Gcke
1. Bergstr.) zu vern
mieten:

1. Zum 1. Juli er. ein
moderner Laden mit

Zentralheizung mit
oder ohne Wohnung.
Zum 1. Juli resp.
1. Oktober zwei herr
schaftl. eleg. Etagen
Wohnungen,best. aus
je 6 3., Küche, Speisek.,
Badez. u. s. Zubeh.

Zeichnuugen sind bei mireinzusehen.
Adolf Imelmann.

gage, ein aut möbl. Zimmer für 9 Herren.
Meyerstr. 6, Parterre links, möbliertes Zimmer, separater Eingang.
Marienstr. 45, Pt. 1., 1 od. 2 frdl. möbl. Zim. f. 1 od. 2 j. Herren od. Damen.
Vostweg 1, 2. Etage, gutes Logis für 1 oder 2 junge Mädchen.
Winsenerstr. 46, 1. Gtage, gutes Loais für 1 jungen Mann.
Gr.Schippses 9, 1.Etg., aut möbl. Zim a. bess.Herrn m. od. o. Pens., z. 1. Febr.
Gli enstr. 67, 1. Etage (Mitte), gut möbl. Zim. a. 1 anst. j. Mann od. Mädch.
Geradestr. 15, 1. Etg. r., freundl. möbl. Zimmer an1 anst. ig. Mann.
Am Wa 18, Parterre zu sosort ein gut möbl. Zmmer an1 Herrn.
1. Wilstorferstr. 51. 1. Etage links, möbl. Zimmer an 1 anst. jg. Mann.
Schloßstr. 27, gutes Logis sur 1 anständigen jungen Mann.
2. Wilstorferstr. 48. 1. Etage, gutes Logis für 1 jungen Mann.
1. Wilstor erstr. 17, 1. Etage, gutes Logis für jungen Mann.
Wallstr. 48 1. Etage schön möbl. 1 od 2 Zim., a. m. Piano, abess. Herrn.
Marxstr. 36 (Hmterh.). Logis für 1 jg. Mann a. v. Kost, Woche 12 n

Eißendorferstr. 37 2. Etage rechts. mödlier es Zimmer.
Elisenstr. 33, II. (Mitte), Ecke Maretstr., frdl. möbl. Z. an1 anst. j. Mann.
Bremerstr. 99. Part. links, gutes Logis für 1 jungen Mann od. Mädch.
Moorstr. 10, 1. Etage links, möhl Zimmer für 1 anständigen Herrn.
Maretsir 51a, 2. Etage (Mitte). Logis für 1 jungen Mann.
Antonienstr. 4, i. d. Nähe d. Burtehuderstr., gut möhl. Zim. a. 1 Herrn.
Feldstr. 11, 2. Etage links, möbl. Zimmer für 1 anst. jungen Mann.
l. Berg r. 10, gut mödliertes Zimmer für 1 oder 2 Herren. .
Lüneburgerstr. 19, 3. Etage, ein reund. möbl. Zimmer auf gleich od. sp.
Gr. Schivpsee 22, 2. Etg. Eing. Lüneburgerstr., gut möbl. Zim. m. v. Vens.
Neuestr. 39. 2. Etage. gutes Logis für 1 anftändigen jungen Mann
Werderstr. 8, Part. Iks, möbl. Zimmer, sep. Eina., an anst. jungen Herrn.
Krummholberg 22. 1. Etage (Mitle), gut möbl. Zimmer f. l anst.j.Mann
Wilhelmstr. 26. Parterre, gutes Logis für 1 anst. junges Mädchen.
Reuestr 542, Hinterhaus. 1 Treppe r., gutes Logis für2 ordentl. jg. Leute.
3. Bergstr 5, Nartz r., frdl. möbl. Stube m. sep. Eing. a. 1 anst. s. Mann.
Lindenstr. 35, Part., zwei freund ich möblierte Zimmer zum 1. Februar.
Lämmertwiete 1, fein möbliertes Zimmer an besseren Herrn.
Karl r. 5. 2 Treppen, gut möbliertes Zimmer für 2 lunge Leute.
Marxstr. 25b, 2. Eta, Eing. Maretstr., gutes Logis für anst. ig. Mann.
Turnerstr. 2, g tes Logis für anständige junge Leute, eparater Eingang.
Hohestr. 8, 3. Etg., gau möbl. Zimmer n. v. an 2 ja. Mädch. od. Männer.
Werderstr. 83. 2. Etg. r., eleg. möbl. Wohnn u. Schlafz. f. bess. Herrn.
Müllerstr. 7a, 2. Etage links, gutes Logis für 1 anst. junges Mädchen
Julinsstr. 14. Parterre, möbliertes Zimmer für 1 Herrn oder Dame.
Marxstr 7. 2. Etg. les., gutes Logis für 2 anst. ordentl. sunge Leute.
Meyerstr. 21. 2. Etage links, freundl. möbl. Zummer gleich od. später.
Marxstr. 9, 1. Etage rechts, möbliertes Zimmer an 1 anständigen Herrn.
Gutes Logis für einen Mann. Näheres Ebelingstr. 4. Parterre rechts.
Lindenstr. 79. 1. Etage r., gut möbl Wohnn u. Schlafzimmer f. 1 Herrn.
Brückenstr, 7, gut möbl. Wohnn und Schlafzimmer auf gleich od. später.
Lindenstr. 13, möbtierte Stube zu gleich oder später.
Marienstr. 17, 2. Etage links, gut möbliertes Zimmer mit voller Pension

Neuestr. 62, 2 Stuben u. 2 Kamern möbliert an 1 od. 2 Herren sofort.

Wohnungen bis 150 Mark.
Hohlweg u. versch. Str a. gl. u. sp. kl. u. gr. Wohn., a. Wertst. Nh. Talstr. 7,1I.
Kl Feldstr. 8, große u. kleine Wohnung aui gleich oder 1. Februar.
Mühjenstr. 42, eine freundliche Wohnung, 60 Taler. zum 1. Februarn
Staderstr. 76, 2 fleine Wohnungen. Näheres Postweg 26, 1. Etage.
Karnapp 20, 1. Etage rechts, Stube u. Küche gleich od. sp. a. ordentl. Frau.
Eddeibütielstr. 31. 1 kl. Wohnung, Stube u. Küche, zum 1. Revruar.
Rönneburgerstr. 18, gr. Stube, Küche u. Keller z. 1. Februar od. 1. März.
Liebrechtstr. 50, 1 od. 2 leere Zimmer mit Kochherd auf gleich od. spüter.
Hohestr. 10, Parterre rechts, Stube und Küche zum 1. Februar.
1. Wilstorserstr. 47. zum 1. Februar und 1. April Hofwohnnn
2. Wisstorferstr. 43, Parterre, 1 leeres Zimmer.

Wohnungen bis 300 Mark.
3. Berastr. 30, Parterre, Stube, Kammer, Küche u. Zubeh., 200 n

Neeseberg 111, 2 Wohnungen, 200 u. 220 n, zum 1. Avyril.
Hörstnerstr. 6, zum 1. Febr. 1 Stube, 2 Kam., Küche, Keller, 55 Taler.
2. Bergstr. 59.2Wohn.,jeSt. K. K. u Zub., 65 Tl., z. 1.Febr. Z. erfr. das. 1. Et.
Baustr. 4, eine Part.nWohnung, 2 Stuben. 1 Kam nebst Zubeh., 250n
Langestr.,1 kl. Rt.nW.. 1. Apr., z.be v.12-lu.n. 6 Uhr 17 n Rh.Heinri dstr.8, P. r.
Kasernenstr. 17, 1 große u. 1 kleine Wohnung. Zu erfr. 1. Etage rechts.
Maretstr. 52. zum 1. April 2 Wohnungen, Stube, Kam. u. K., 70 Taler.
Mi teltr. 26. zum 1. April eine Wohnung, 4 Zim., Kell. u. Bod. 975.n
Deichstr. 12, eine schöne, freundl. Wohnung an ruh. Leute. Nh. 1. Etg.
Am Wall 18, zum 1. April EtagennWohnung an ruh. Leute, 200-319n
Lindenstr. 43, Parterre (Behn), Wohnung, 2 Stuben, Kammer, Küche.
Reeseberg 97, schöne abgeichl EtagennWohnung zum 1. April.
Schloßstr. 27, abgeschl. Wohnung an einze ne Leute sogleich oder später.
1. Wilstorferstr. 41b (Carl Massag), 2. Etage, 90 Taler.
Gazertstr. 23, Ecke Holzweg, 1. Etg. I., frdl. 2 St., K., K. m. Blk., a. v. Bew.
Eddelbüttelstr. 26, Part., Küche, 9 Stuben, Kam. u. Zub, zum 1. April.
Ei endorf Nähe d. Exerzierpl., mehr. Wohn., 160— 180 n Rh Lutherstr 29.
Marenstr. 80, abge chl.Et.nW., 18t, 1K. K., Spsk. ux. Z. 3.1. Apr.200.n6 Nh. Pt. l.
Krummholzberg, z. 1. April Wohnung, St. K. K. 28. er r. 1.Wilstorferstr.79,I.
Parkstr. 6, eine Wohnung. Näheres 1. Etage rechts.
Vereinsur. 62, eine freundl. Wohnung, Stube, Kam. u. K., z. 1. April.
Kurzestr. 4, 3. Etg., zum 1. April kl. Wohnung an zwei einzelne Leute.
Lindenstr. 85, freundl. Part.nWohnung zum 1. April an rubige Leute.
Marienstr. 59a. mehr. gr. u. kl. Wohnungen *. 1. April. Rh. Rudol str. 4a.
1. Bergstr. 46 (Cordes), per sofort Stube, Kam., K. Das. 1 l. Zimmer.
Kaernenstr. 21, 1. Etage, e. frdl. Wohnung z. Pr. v. 246.n 3. I.April.
Neuestr. 59, 2 Wohnungen an ruh. Leute auf gleich oder 1. April.
Elisenstr. 11, eine Wohnung zun 1. April, Preis 60 Taler.
Marienstr. 76, 1. 1. April Wohnung, 258 u. 276 n Rh. Küchgarten 19.
Eli enstr. 56, eine Wohnung,2 Studen. Kam ner, Küche u. Zub., 3. 1. April.
Neuestr. 26, zum 1. April 3B Zimmer u. Küche an Leute ohne Kinder.
Moorstr, zum 1. Fedruar gr. u. kl. Wohnungen, b. Frau Dierk, Wallstr. 8.
Seevestr. 9, Stub.nWohnung auf gleich od. sp. Nh. Grubestr 17, b. Pieper.
Bachstr. 1, drei Wohnungen zum 1. April.
Cißendorf, Beerental203, frdl. Wohn.,St., K., K., St. u. Zub., 174.46 z. 1.April.
Feldstr. 22, 1 abgeschl Etg.nWohnung, 4 Z., z. 1. April. Nh. Rathausstr. 9.
Langenbeck 4, eine Wohnung mit Stallung zum 1. April, 65 Taler.
Marxstr. 2. 3. Etage, kleine Wohnung zum 1. April. Zu erfr. 1. Et. l.
Langestr. 29, 2 Stub., Kam. u. K., Gasn u. Wasserl., a. r. Leute, 220 n

Lindenstr. 8, kl. Wohnung Stube. Kammer. Kate, auf gleich od. später.
Seevestr. 29 versetzh. 1 sch. EtgnWohn. 2 St., 1 K., K. u. Zub., z. 1. April.
Staderstr. 78 zum 1. Februar Wohnungen, 64 und 48 Taler.
Seevestr. 13. kleine Wohnung um 1. Februar.
Marxstr. 12, eine 1. EtagennWohnung an ruhige Bewohner z. 1. April.
Wattenbergstr. 11. 1. Etg., sch. Wohnung. 2 St., K., K. Zub., 95 Tl., z. 1.April.
An versch. Str. gl. u. sp. Wohn. u. fI. Laden. 40— 90 Tl. Rh. Bremerstr. 48.

Marienstr. 59a Laden mit Wohnung. Näheres Rudolfstr. 4a,
Marianstr. 60, Ladenm. Wohn. u Pferdest., z. jed. Gesch. vass. a. gl. ov. sy.
1. Witstorferstr. 16, zum 1. April Laden mit oder ohne Wohnung.
2. Wilstorerstr. 6, 1 Laden mit Wohnung auf gleich oder später.
Schloßstr. 26. gr. Laden mit od. ohne Wohnung a. gl. od. sp. Rh. 1. Et.
EckeLüneburgernu. Audwigstr. mehe. Läd neuzeitl. einger. Nh.Lüneburgerstr. 41.
Gr. Schipysee 37 (Färberei Muller) Laden u. Wohn., 450 n, 1 1. April.

Umständehalber zum 1. Aprit Innges Müädchenzweite Etage, sreundliche
4 Zimmerwoynung, Küche und sür ein paar Vorn und Nachn

Zubehör zu vermieten.

Preis 300 n jaesucht. Manchmal auch abende
Näheres Reeseberg 1, Laden. Zu meld. zwischen 2 — 4 . 7—8
. rii ugo Gross, Lindenste. 221

Igielsinen biliger,

Gesucht ein ordenilsch's

aarantiert süß und dünnschalia, Hausmädchen

12 Stüuck 20, 30, 40, 50, 60 zum 1. Februar.

und 80 n; 25 Stück 35, 55,
75, 95, 110 und 150 n

Zitronen. 12 Stück 25,40 n. 60 9
Apfel, 5 Lrter 50, 65, 70, 80 und
1003, Amerikaner 5 20,25,30

Roelch's Hamburger

= Fruchtlager =
Mühlenstraße 11.

— Fernsprecher 180. —

Guter Flölist

Gewandte junge
Contoristin

mit guter Handschr. u. perf.
in Stenogr. u. Schreibm.
ver bald ges. Pers. Vorn
stellung von 10 —12 vor.

Richard Schmandt,
Lüneburgersr. 48, 1. Eta.

Saubere Frau sacht

Morgenstelle

[mittagsstunden bei kleinem Kind

Frau P.Stahl, Kriegerdenkmal. 3

8

sev. 1. März ein tücht, sauberes

Wohnungen über 300 Mark.
Waitenbergstr. 15, auf gl. od. 1. April 1 frdl. 1. Etg.nWohn., 400.n Nb. Pt. r.

JBuc ehuderstr. 38, Etg.nWohnung, 4 Zim. m. Gart. a. gl. od. ip. Nh. 3. Et. I.
Ernstür., 4 Z., Küche u. Speisek., z. 1. April. Näh. Ernststr. 4. Pt. r.
Kasernenstr. 11, 43, Balk., K. m. Spsk. u. Zub., a. of. od. sp. Nh. Pt. l.
Gartenstr. 28. venov. 1. Etg., 5 Z., K., Bdz. u. Zb, Gartenb., gl. o. sp.
Bremerstr. 5 (Gth.), 1. Etage, 4 Z., Küche, Badez. Mädchenk. u. Zubeh.
Irrgarten 2, 1. Etage, eine gr. Wohnung, 4 B., Zub. Nh. 1. Bergstr. 34.
Z. l. Aprile. 2. Ct.nWohn.,4 rdl. Z. Bdz. u. Zb. 440.76 NhWattenbergstr.17 Pt.l.
Sternstr., oberh., ganze Etage. 500 n., zum 1. April. Nh. Neue r. 26.
Mehr. Wohn m. Badeeinr., Heimfeldernu. Meyerstr., z. 1. Apr. Nh. Heimfelderstr. 9.
Meyerstr. 1, z. 1. April 4 Zimmerwohn. Balk. u. Zub., 670.n Rh. II. r.
Grumbrechtstr. 20, abgeschl. HochnPart m. Vorg. 330.n Nh. Grumbrechtstr.18.
Heimfelderstr. 13, eine Wohnung, 310 n Näheres Bansenstr.1 m Laden.
Lüneburgerstr. 49. herrsch. Etage, 6 Z., Badez., Mädchk., K., Küche, Kell. nc.
Haakestr. 40, herrsch. Etg., 5 Zim., Badez. u. Znb. z. 1. April. Nh. Pt.
1. Vergstr. 2, 1. Etg., 5 Zim., Küche u. Zub. Näh. 1. Bergstr. 3, 1. Et.
Eipendorferstr. 37, 2. Gtage, 2 Stub., Kam., Kuüche u. Zub., z. 1. April.
Eine ab. Etage zum 1. April, 350 n Näheres Neuestr. 62.
Gr. Schippsee 16, schöne geräumige 1. Etage per 1. April. Z erfr. Hutladen.
Sand 29, 1. Etg., 6 Z., Ba ez.nEinr. u. Zubh., zum 1. April. Näh. part.
Lindenftr. 48, 1. Etg. 5 bis 6 Zimmer.
Küchgarten 3, 1 ha be Etage z. I. April, 4 Zim. u. Zub., Friedr. Korthaus.
Am Schwarzenberge(Z.deut ch. Eiche),z. 1. Apr e. 1.Etg.nW.,öZ., Bdr. Zbu.gr. Blk
Postweg 54. 2 Studen, 2 Kammern. Küche n. Jub. Näh. 2. Cig. links.
Maretstr. 24, abge chl. Etage, 4 Zim., K u. Zub. z. 1. Ausil. Nh. E. Schröder.
Lhneburgersir. 50 erste und zweite Etage, auch für Bureauzwecke

empfiehlt sich; derselbe erteilt
auch konservatorischen Unterricht

Reeseberg 11, 1. Eta. r.

Sohn rechtlicher Eltern findet
zu Ostern Stellung als

Kontorbote.

Selbstgeschriebene Offerten
unter G. 93 an die Expen

dition d. Bl.

Wegen Erkrankung sofort zur
Aushilfe ssir ca. 2—3 Monate

gesucht ein tüchtiger

jüngerer Kaufmann
für ein Baugeschäft.

Offerten unter J. 93 an die
Exved. d. Bl. erbeten.

Wir suchen ofort einen

jungen Mann,
der jeine Lehrzeit in einem
elektrotechnischen Geschäft beenn

digt hat.
Offerten unter F. 93 an die

Expe ition d. Bl.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
rechtlicher Eltern.

O. Füchsel,
Bäckerei und Konditorei.

Gesucht zum 15. Februar

Niemannstr. 10.

Morgenfran

gesucht Werderstr. 89. 1. Etg.

Gesuch Mädchen, welche kochenk. u. m. Alleinmädchen
f. Privatn u. Geschäftshäus., jed.
Sonntag frei, sowie Knaben und
Mädch., m. Ostern d. Schule verl

Frau Charlotte Wendt, Stell.
Vermittlerin, 1. Bergstraße 10

* Gesucht n

auf gleich und zum 1. Febr.
mehrere Köchinnen, Kleinn und

Alleinmädchen für hier und
Hamburg beihohemLohn, ferner
Mädchen und Knechte nach dem
Lande.

Frau Emilie Koch
Stellen Bermittlerin,

Harburg, Lanterbachstr. 2, p.

Lehrmädchen gesucht.
E. Tannen, Schneiderin,

Lünevburgerstr. 6, 3. Etg.

5 u empfieylt sich.

Plätterin fen i.,
(Expedition d. Bl.

Gesucht zum 1. Februar ein
gesetztes sanb res

Mädchen
Moorstr. 3, 2. Et

Ges.
Amme, Köchin, Hausn,
Alleinmädch., Mädch. u.

Knaben;. Ostern nach dem Lande.

fiasAEkustalamnalberg,2221-22ere.6

Suche zum 1. Marz ooe 1.
April ein in Küche und Haus
arbeit erfahrenes

Mädchen.

Frau Stein,
1. Wilstorferstr. 2, 2. Etg

Suche zu Ostern 1908 einen

Lehrling.

Mädchen
für Hausarbeit und Laden

1. Bergstraße 63.

Gesucht ein jüngeres sanberes

Mädchen
jeden Sonntag frei

. . Langestraße 13.

Gesucht zum 1. Februar ein

ordentl. Mädchen.

Frau Krieg,

Lämmertwieie 8.
Gesucht tüchtiges Alleinn

mädchen nach Altona, kindern
Aug. Lorenz, Ofensetzer,

leb, etwas Wäsche. Nachfragaen —, Buxiehnde. 1
bei Bretschneider, Gesucht per soort 3

Raihausstr. 30, II. eine Frau

Sosort gesuch junges

Mädchen
aus besserer Familie, zur Führung
der Bücher nc.

Bremerstr. 1, 1. Etg.

Ein sübiiges——

Morgenn oder

Nachmittagsmädchen

geucht 3. Bergstr. 15.

Ein langeres

Mädchen
für morgens auf sosort gesucht

Erollar, 16. Ban

Verkäuferin.

Per 1. März eine
durchaus tüchtige branchen

kundige erste Verkänn

ferin verlanat

J. W. Ieyer,
Schuhwarenhans.

die Exped. d. Bl.

Gesucht z. 15. Februar ein
Tagmädchen

Linnenstr. 40, Part.
Aeltere alleinsteh. Frau

Morgenfrau
gelucht Lüneburserstr.14, 1.Eig.

Gesuch ein
Tagmädchen

— 2. Winttorferstr.8, Part.
Gesucht em ehrlicher

krästiger Junge,

der Ostern die Schule verläßt,

für mein Eiergeschäft. 8

Peters, Hamburg, Steinstr.43.
Gesucht ein

Tagmädchen.
Frau Agnes Eberwien,

Martenstr. 58, 1. Eig.

Gesucht eine „

Norgenfrau ad. Tazmädchen
1. Wilstorferstr. 31B.



21. Januar 1908.

30

17 Morgen do.

6 Morgen do.

F
mark

Verkauf von Akerlündereien

und Verpachtung einer Gastwirtschaft

in Westerhof.

Wegen anderweitigen Unteruehmens beabsichtige
meinem Hofe folgende Ländereien zu verkaufen:

Morgen Acker an der Leverser Grenze,
am Dorfe,

6 Morgen Heide in der Feldmark Leversen.
an der

Die Grundnücke sind sämtlich gut gelegen, größtenteils
III. Klasse und in gutem Kulturmstande, die Heidekoppeln mit

dichtem ca. 20jährigem Kiefernest nde bestanden.erner kommen ca. 45 Morgen Acker in der Feldn

Iddensen mit zum Verkauf.

ich von

oxdorfer Grenze.

Nachoem offen sämtliche in gutem baulichen Zustande ben

findlichen Gebäude (worin seit langen Jahren Gastwirtschaft
mit gutem Ersolg betrieben ist) auf 10 Jahre verpachtet werden.

Die Gastwirtschaft liegt romantisch inmitten eines 4 Morgen-

großen Obstn und gzemsisoaattens mit ca.Obstbäumen.

300 tragfähigen

Heinrich Meyer.

Zu dem vorstebenden freiwilligen Verkauf findet Termin
am Sonnabend, den25. Jannar 1908, mittags 12 Uhr, in
der Meyer'schen Gastwirtschaft in Westerhof statt.

Besichtigung jederzeit arfater,Witt, beeid. Auktionator,
Vahrendorf.

Froh

und glücklich macht ein Gesicht
ohne Hantunreinigkeiten und
Hantausschläge, wie Mitesser
Finnen, Pnsteln, Hantröte, Blüt
chennc. Dahergebraucheman nur

Swetengierd-Ieersehueeisrie
v. Bergmann & Co., Radebenl
mit Schutzmarke: Steckenpferd.
à St. 50 Pf. bei: Ad. Rieck-

hoff, Fr. Bornemann NehfI,

mnebargfratr. 45
vis-à-vis Warenhaus Hirsch,

befindet sich das

Opüsehe Spszial- Beschüft

für Brillen und Pisesan

dito Wernicke,

Spenia-Dpüber lir lugeaglätat
twled ies Nabatt-Szu-Iamins

Ferige Dettem

—

lissen. 400 300 750 700 150 [2s
Püble. 150 S*0 5s0 450 330 730
Therbetten. 15 Il 10 1*0 0 zuo
brturbetten . 15 17 10 9 140 550 550

zumtliche Batten sind aus bastan
blet gearbeitet, extra stark

näht und mit garantiert

den Loreinigten Fadem gefüllt.

natntllen lo. 21 AI le ao
„ kisan 12 II 9n0n 50 150 Sso

Pulsterbettstellen gso Pso--

Komplette Schlafstuben
werd. prompt eingerichtet.

Warenhaus

Horwitz & Co.,
Wilstorferstr. 77.

zu verkausen.

H. Sahling, Meckeelseld.—

G43

Für Restaurateure

5* EGelegenheitskanf.

1 größerer Posten hochn

seine, gebogene, stark gen

arbeitete

tühle
am Lager.

Stück 3 Mark.

1oog. Levi, Altona,
kl. Bergstr. 31. Tel. 1249.

Ladenn u. Restaurantn

InventarnEinrichtungsn

Geschäft.

.

[1908, sind zu haben

Aixsdals-Ieriiet,

sehr scharf, stubenrein, zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe

unter H. 93 an die Exped. d. Bl.

Harburger Anzeigen

vo

befindet sich

feinste Likoren
Benedictinene

1 —

Inkeb. Au. 6

Die Klemp

das Installationsgeschäft

1. Wilstarferstraße 714.

Karolinger

.Karthauser

FW. QAdenduden Nachf.

900 Hachvicheen, 7. Selk?

nerei und

P. C. Weidemannunverändert

n

ach Aff depem ftanio:
Kafthauber. Monche

1odSmdreuI
Hnnnevoer.

hat preiswert zu

Eine Anzahl frischmilchender
:bunJouneldlPV

—n
—

verkaufen

Ad. Horwitz,

MReeben der GosenhateMafene

60 —70 7
60—70

Näheres durch
Ferd.

ferner Treppen und Haustüren.

Von dem Durchban der Häuser Bahnhosstrasse5—

sind preiswert abzugeben:

üren, 0,90n2,18 m und kleiner,Se

usmbnna, Zimermei er.

Ein fettes Schwein
zu verkaufen, dasselbe kann eventl.
daselbst geschlachtet werden.
BremernChaussees b. d.Mühle).

Zirka 10 bis 12 leichtere
und schwere

Arbeitspferde
sind zu verkaufen.

HotelzumKönigv. Schweden.

2 dunkelbraune

= Doppelponies =
zu verkaufen ev. zu vertauschen

Lindenstr. 40.

Brutmaschine, wenn mögl.
m. künstl. Glucke, zu leihen ges.
spät. Kauf nicht ausgeschl.

Offerten unt. „Brutmaschine“
an die Exvedition d. Bl.

Eine gebrauchte

Krümereinrichtung

zu kaufen gesucht, 3 ½ m lang.

Näh. Maretstr. 62, Pt. Iks.

Ladenn u. Restaurantn
Einrichtungen. Levi, Altona,
kl. Bergstr. 31, eis. Torweg.

waren,

Musi Saiten.

H. Zeitler, Passage 7

MaskennKostüme

und Kappen

sür Vereine sind zu haben bei

Per Zufall *150 . ein eleg.
Piano, Eisenk., z. vk. m. Gan

kautieschein. Grossmann,
Alsterdamm 3, Ptr., naye d.

Lombardsbrücke, Hamburg.

GeldnTolterie.

WohlfahrtsLose, à 3.30.n
Ziehung vom 25.—28. Frbruar

in der

Expedition d. Bl.

Ganze Hansstände

sow. einzl. Möbel tauft z. reellen

Preisen Aug. Coseajos,Eodelbüttelstr.

Flegante Dennel Sasiiettr
und gr. kupferner Waschkessel
zu verkaufen

Schloßstr. 13.

Gesuchtzu faufen

Haus
mit kl. Wohnungen, in volkreicher
Gegend. Anzahlung 4000 n

Aussührliche Angebote, Preis,
Miete, unter C. C. 91 an die
Exvedition d. Bi.

Zu verkanfen eine ländliche

Gastwirtschaft
mit Ackerland.

Offerten unter D. 92 an die
Expedition d. Bl.

Rheuma,
rhoilden, Verstopfung,

Lavehdel, Flieder, Süsaholzs je 8, H.
Linden, 8 as je 4

lugo F—
les. Schmerzlose Ent-

bindung, M. 2.-, Buch
üb. d. Ehe mit 39 Abbild.
statt M. 2.50 nur M. 1.—
Kl. Familie st. M. 1.70 nur

M. 1.— Katalog üb. inter.
Büch. u.hygien.Bedarfsart.
gratis. B. Bsehmann Leastunr 1 4.

Rösterei: Lüneburgerstr. 5

sicher nicht mehr, wenn
8 Sie meine

Eucalyptol-Bonbons
gebrauchen! Käuflich in Paketen
à 25 und 50 n

Drogerie Ad. Rieckhoff.

Eji

bauk.u. CassanBücher,Journale,

Rladdenn

Rootizbücher

sind steis in allen Preislagen
vorrätig in

8. Lühmanzs Brehdeuekeni.

Freuno eines wirkuch
guten Grogs ist,
probiere meinen

Pe

JamaikanRum,
ver iu Flasche von 1 n, an.

OttoCamp, Lüneburgerstr. 25

Nohrs 5 UMlanct,
Bankgeschüäft,

Dr euhed ne.6.
Ann und Verkauf von Wertn

dniee,ee, EEinlösung v. Conpons,peseufrei. Sorgfältigste Ausn

führung aller soustigen ins Fach

schlagenden Gesaaste.
Modernesnußzb. Biano,
mart, Jugendstu, einige Monate
gespielt, für 420 n mit 10jähr.
Gzarantiezu verk. Weidenallee 39
Gartenhans, Hamburg, beim

ZurBlutreinigungl
Laarmann's Teutobarger Waldtoo seit Jahren bewährter und em-

fohlener Femillomee. ein magenstärkendes Genussmi
Pmillen regelmässig im Gebrauch. Durchuaschlag, unreiner Teint, Rötoin, Pickoln, Hilmor-

Magonbeschwoerden,
Flochten etc. Besteht aus: Erdbeer- L.fTod-——
mins, Steinklee, Königsberzen, Ai eeeL. chafg., Iadlbaans.

lte eHaidelb. 10 1
Packete 50 Pf., 1 Mk. u. 2 . in allan Apothaken 44,—Alleiniger Herzstellorr Gustav Laarmann, Dorlim

In Harburg: Adolf Ricekbon. *——s—

Stern zeunbahnhof.

in tausenden
schlechtes Blut enegtshan:

Baettl igkeit,
—

nu. Kamill., Althae, Pfackari.,

CopiernBücher
in allen Preislagen empsiehlt

K Lühnans' Brehimebemi.

nittungsformulare leiert
G. Lühmann's Buchdruckerei

Kammerjäger

—scC. Verfurth. Lauterbaustr. 4.

Geld Darlehenn Ratenrückzabl.Selbstgeber Ertel Decin 57,
Blücherstr. 29. Rückporto.

Gesclechtzkraukz. ea„a :
Athma, Khenmat., Zeinschäden,
Mg. 10-1, Ab. 7-8. Sonnt. 1-4.

Homöopath.Prattikant Kme.
Harburg, kriedritztr. 12a, 1.Gt.

Magenleidenden
teile ich aus Mitgefühl aern
umsonst mit, wie sich jeder selbst
von diesem qualvollen Leiden
sofort danernd befreien kann.

M. Ohme, Lehrer,

Erlansen ein gr. schwarzerZiehhund. Wiederbeinger
Vor Ankauferhält Belohnung.

wird gewarnt.

Jul. Meyer, Lindenstr. 69.

Inng. Serdwerber. 25Jahre, wünscht Bekanntn

schaft passender Dame
zwecks Heirat.

Offerten erbeten unter C. 93

Kater grau, entlaufen.) Wiederbringer Ben

lohnung. Näh. in der Expd.d. Bl.
von ein. Kinde von

Verloren Deichn bis Schüttn
straße ein Portemonnaie m. 5 n.

Abz. gea. Bel. Langestr. 28, II. r.

2500 Mark
als 2. Hypothek gesucht.

Offerten erbeten unter M. 93
andie Expedition d. B..

6000 Mark

zum 1. April als mündelsichere
Hypothek zu 5 % gesucht.

Offerten unter L. 93 anu die
Expedition d. Bl.

Gesucht n. 400.—
von promptem Zinszahler auf
ein Jahr. Offert. unt. K. 98
an die Exped. d. Bl. erbeten.

5. IhrreuafJonen,

Klavier von L. van Beethoven.

Meiner geehrten Kundschaft von Harburg und

Umgebung zur gefälligen Nachricht, daß ich das

Geschäst

Louis Hilke

in unveränderter Weise weiterführen werde.

Harburg, den21. Jannar 1908.

—„ n Hke Wwe.

Girzlicher

warenn„Ausverkauf.Da ich meinen Laden anderweitig

vermietet habe, bin ich gezwungen,

mein ganzes Lager reeller Schnhwaren

N schleunigst zu verkaufen. n

Bedeutend ermäßigte Preise.

W. Könecke.

23 Lüneburgerstraße 23.

Restaurant G. wiesch.

Zur Feier des Schlachtfestes von

Hermann Zeyns

sin 600 PünnerSwin in Over an de Elf
Mittwoch, den 22. Jannar 1908.

De Burn, de an de Elf dor wahnt,
In't feite Marschland „Over”“:

Von de de kloken Stattolüd ahnt, 3
As gung jem dat man pover,
Se plannt Kantüffeln bannig fin,
Grad asde rechten Burn.
Een mäß dor'n 600 pünner Swim
In Stall bi enge Murn.
Un bi jem an de Waaterkant

De Geus ok good gedeiht:
So'n fofteinpünners ('s aüerhand)
De nich de Wind verweiht.
Un datt se dor ok gar nich arm
Sünd, as am Enn dat schient,

Dalt heurt man an denn BogennDarm
Mit denn Een vigellint.

Düss' Een heit datt besonners rut
Mit Geus' un Swin und Bogen;
De geigt sick ümmer wedder rut.
Kamt dena man nich ann Wogen.
Un wer nu weeten will, mit eins
Denn Namen von denn Ganner

Und goden Fründ, dat's „Hermann Zeyns“

Een richtigen Perlamnen.

Donnerstag, den 23. Jannar 1908:

(SymphonienAbend)
ausgeführt vom Musittorps des Sch eewignHolsteinschen Pioniern

Baiaillons Nr. 9. Musitdirigent: A. F. Baade,

unter gefl. Mitwirkung des Herrn K. Jür gens (Klavier).

Zur Aufführung gelangt u. a.:
Ouverture „Euryanthe“ v. Weber. Klav erkonzert mitOrchesiern
begleitung v. Mozart. Erste OrchesternSuite a. d. Musik z
„Peer Gynt“ v. Grieg. Ouverture „Die Hebriden“ v. Mendelsn

nohn. Zwölf Variationen über ein rufsisches Tanzlied für
Zwei Sätze der unvollendeten

Symphouie (Hmoll’ v. Schubert.

Ansang 8 ½ Uhr avends. Kassenpreis für Nichtabonnenten à 500.
Abonnementsfarten, à Dutzend 3 Mkf., sind an der Abendn

kasse zu haben.



8. Seffe.

—
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183 FEE ist

*e

“ “
.8

däs beliebteste Cenussmittel!

Allen leidenden und nervösen Personen,

——

4
denen der Genuss von Kaffee untersagt ist, empfehlen wir unseren 8 3

Coffefnfroier Kaffee ist wirklichor Bohnenkaffee, dem

durch bosondoere, in violon Staaton patontiorte Ver-

fahren der schädiiche Bestandteil, das Coffern, ent-

zogen worden ist. Durch diese Verfahron wordoen woder

Aroma noch Geschmack ungnstig bowinflusst. Dahoee

vollster Kaffeegenuss

—— —
ohne schädliche Nebenwlirkung!

Coffelnfreier Katfoe kann apat Abende oOhne Boeeinträchtgung des

ö“
Schlafes genoseen wesdon.

In allon bossoron Hosehcffon io dangea. 7.9 6 1 f. 2.50A. beßon,

Haffee-Handels-Akfiengesellschaft, Bremen.

Mein Damen nu. Her
reunMaskennKostüm

Dund KappennGeschäft
befindet sich jetzt

„ Fhbelingstr. l, Pt. r.,

Fr. Flügge.

Eleg. sanbere Damennn.
HerrennMaskennKon

stüme sind billig zu
vermieten.

Fr. Schmidt, Bremern
str. 44, II., Ecke Talstr.

Das

Maskenn

LosünnGeszift h

befindet sich jetzt

9
2. Wilstorferstraße 8.

Empfehle mich als

Friseurin

in und außer dem Hause.

Frau M. Grabanu,

Bremerstr. 69.

Damenn

MaskeradennAnzüge
zu vermieten und zu vertaufen

Bahnhofstraße 2, I.

CerameternFernsprecher 5II.Harburger Fuhrhalterei-

Vereiaigung

Rarbowper

Techniker.

Am Sonnabend, den 1. Februar

d. J., findet unser diesjähriges
8

Kappenfeft
statt. Alle Freunde und Ben

kannte sind herzlich eingeladen.
Eintrittskarten sind zu haben

bei unserm Kollegen Graap,
Am Schwarzenberg 15.

Der Vorstand.

Münchener Blerhalle,
Wallstraße.

Tadellos gepflegte Biere, alle
Speisen der Saison.

— Pilsner Urgnell. —

haben.In allen einschlägigen Geschäften zu

YVerein „Ehemalige 75er.

Zur

Feier des Geburtstages Er. Najesät

veranstaltet der Verein am Montaag, den

27. d. Mts., im „Goldenen Engel“ ein

Konzert mit Aufführungen und Bal.

Die Kameraden der übrigen Kriegervereine mit ihren
Familien werden dazu hermit freundlichst eingeladen. Vereinsn

abzeichen berechtigen zum freien Eintritt. Sonstige Einführungen
gestattet. Anfang 7 ½ Uhr.

Der Vorstand.

—X

28 1 und Amgegend.

Die Feier des Gehurtstages Sr. Naj. des Kaisers
findet am Sonnabend, den 25. Januar cr., abends 8 Uhr,

in „Sahlinas Harmonie“ (Kam. E. Ebeling) durch Konzert,
Aufführung und Ball siatt.

Kameraden anderer KriegernVereine sind hiermit eingeladen,
und legitimiert das Vereinsabzeichen zum freien Entritt.

Der Vorstand. Der Festausschuß.

Zur Feier

— des Geburtstages Fr. Maj. des Kaisers

findet am Montag, den 27. d. Mts. nachmittags 4 ½ Uhr,
im großen Saale des „Ratskellers“ ein

Festessen l
statt. Der Preis für das Gedeck beträgt 4 n 50 n

Die Unterzeichneten laden zur Teilnahme mit dem Bemerken

ein, daß Anmeldungen von dem Ratskellerwirt Deppe und

von dem Lohndiener Fischer bis zum 25. d. Mis. mittags

entgegengenommen werden.

Harbura, den 7. Januar 1908. 4
Im Auftrage des Festausschusses:

Denicke, von Goeschen, Hagenberg,
Oberbürgermeister. Geh. Regierungsrat. Major u. Bataillonsn

Kommandeur.

Wo ist am Mittwoch die

Gr. PreisnMaskerade?

„Zur Erholung“, fißendarf.

1 17 Bände

Mener's ConversationsnLexikon

24 die Preis verkanfe. . Geelbeg 181.

4 KriezernVerein f. HarburgnWilstorf

ustern-Keller

Telephon Nr. 19.
Austern

Fr. Hummer, Beluga-Kaviar.]

Hittfeld.

Sonntag, den 26. Januar:

Graßer Preisskat.
Beginn 7 Uhr.

Es ladet freundlichst ein

G. Hoffmann, Gastwirt.
Spezialität: Wiener Würstchen

mit Sauerkraut.

Hanburger StadtnTheater.
Mittwoch, den 22. Januar:

Die Königin von Saba. Gew.
Opernpreise. Anfang 7 ½ Uhr.

Donnerstaa, den 23. Januar:
Die Hochzeit des Figaro.
Gew. Opernpr. Anf. 7 ½ Uhr.

ThalisnTheater in Hanburg.
Mittwoch, den 22. Januar,

Anfang 7 ½ Uhr: Die grosse
Gemeinde.

Donnerstag, 23. Januar, Ann

fang 7 ½ Uhr: Der Haus-
freund.

Alteuaer StadtnTheater.
Mittwoch, den 22. Jannar:

Gespenster. SchauspielnPreise.
Anfang 7 ½ Uhr.

Donnerstag, 23. Januar:
Othello. Kleine Preise. Ann

ang 7 ½ Uhr.

Todes Anzeige.

Gestern mittag 11½

Uhr starb nach kurzer,

aber schwerer Krankheit
unser lieber

Walter

im Alter von fast 2 Jahren.

Die tiefbetrübten Eltern

bus lmgt u. fna,

geb. Stüber.

Die Beerdigung findet

am Donnerstag nachn

mittag 2 Uhr vom Trauern

hause Staderstraße 46

aus statt.

21. Januar 1908.

32 für Handlungsn

Verein 2e ane 33 1858

in Hamburg. — Bezirk Harburg.
Unser diesjähriges

WinternVergnügen

findet am Sonnabend, den 8. Februar, im Ratskeller
statt. Ansang 9 Uhr abends. 8

„Sämtliche Mitglieder mit ihren werten Angehörigen sind

hiermit freundlichst eingeladen. 4
Einzuführende Damen und Herren bitten wir rechtzeitig

bem Vorstand oder in unserer Geschäftsstelle bei Herrn
Wm. Sander, Lüneburgerstr. 19. anzumelden.

Der BezirksnVorstand.

hardurger Hürger- Vereine.

Die JahresnVersammlung

der BürgernVereine findet am Freitag, den 24. d. Mts.,
abends 8 ½ Uhr, im großen Saale des Kaiserhofes statt.

Die Muitgglieder sämtlicher BüigernVereine werden zu obiger

Versammlung mit der Bitte um zahlreiches Erscheinen höflichst
eingeladen. . Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Erstattung des Jahresberichtes.

2. Die Wasserversorgung der Stadt Harburg, Vortrag des
Herrn Direktors Wiese.

3. Die Straßenreinigung der Stadt Harburg. Referent:
Herm. Maul, Correferent: Aug. Helms.

4. Verschie denes.

SMätthraterr2n Narburg.
lenn lartehes Haus“

Mittwoch, den 22. Jan. 1908:

senstags

Die Schauspieler des Kaisers

MHittwochs

Donnerstags

Das Versprechen hinterm
Heerd.

Sonnabends u.

Herzlichen Dank

Sonntags

für bewiesene Teilnahme

Linztler-onzort.

Das Speeialgeschäft für

und reiche Kranzspenden

Wwe. Warnecke 3

BildernEinrahunng,

und Kinder.

von A. Nordwig, Nichtweg 5
hält sich zur Einrahmung von
8 Photographien nc.

bei sauberster Arbeit zu billigsten
Preisen bestens empfohlen.

(Statt besonderer Meldung.)

Als Verlobte empfehlen sich

Dorette Bergeest

August Völle
Harburg, im Januar 1908. 3 5

Erlöst von langem, schwerem Leiden ent-
schlief sanft am Sonnabend, den 18. Januar.

abends 8 ½ Uhr, mein innigst geliebter Gatte,
meiner Kinder treusorgender liebevoller Vater
und Großvater

Heinrich Chevallier

im 60. Lebensjahre.
In tiefster Trauer

Charlotte Chewallier,
geb. Putensen und Kinder.

Hamburg, Januar 1908.

Aufbahrung in der Kapelle des Freimaurer-
Krankenhauses bis Dienstag abend, den 21.
Januar.

Beisetzung: Mittwoch, den 22. Januar, um
2 Uhr nachmittags vom Friedhof Ohlsdorf,
Kapelle 6.

83

Danksagung.

Für die bewiesene Teilnahme und reiche Kranzn

spende bei der Beerdigung meiner lieben Frau
sage ich allen Verwandten und Bekannten meinen
herzlichsten Dank.

Peter Flügge, Buchholz.

Für die bewiesene Teilnahme und reiche
Kranzspende bei dem Verlust meines lieben
teuren Mannes, insbesondere dem Bürgerverein
des 1. Stadibezirks, dem Verein Harburger
Gastwirte, dem Schützenverein von Maimstorf
und dem Verein Kriegerkameradschaft meinen

innigsten Dauk.

Harburg, den 21. Januar 1908.

Ella Hilke Wwe.
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